
U M - Einzelpreis 30 Groschen B .b .b .

Kote von der Ubbs
Erscheint jeven Freitag 3 Uhr nachmittags

B e z u g s p r e is  m it  P o f tv e r fe n d u n g :
I G a n z j ä h r i g .................................................... 8  14 .60
I H a lb jä h r ig  ........................................................... . 7 .30

V i e r t e l j ä h r i g .............................................................3 .75
B e z u g s g e b ü h r e n  u n d  E in s c h a ltu n g s g e b ü h r e n  

I sin d  im  v o r a u s  u n d  p o r to fr e i  zu en trich ten .

S ch r istle itu n g  und V e r w a ltu n g :  D r . D o llfu ß -P la tz  N r . 31 . —  U nfrankierte B r ie fe  w erden n i c h t  a n 
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n  ( I n s e r a t e )  w e r d e n  d a s  erste M a l  m it  10  S rosch en  fü r  d ie  5 s p a lt ig e  M il l im e te r z e i le  
o d er d eren  R a u m  berech net. B e i  W ie d e r h o lu n g e n  N a ch la ß . M in d e stg e b ü h r  1 S c h i l l in g .  D ie  A n 

n a h m e  e r fo lg t  in  der V e r w a lt u n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n -V e r m it t lu n g e n .

S ch lu ß  d e s  B l a t t e s :  D o n n e r s t a g ,  4 U h r  n a c h m it ta g s .

P r e is e  b e i A b h o lu n g :
G a n z j ä h r i g .....................................................8  14 .—
H a l b j ä h r i g ........................................................... . 7 .—
V i e r t e l j ä h r i g .....................................................„  3 .60

E in z e lp r e i s  3 0  G roschen.

Folge 3 Waidhofen a.d.Sfbbs, Freitag den 18.Zänner 1935 50. Jahrgang

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  a . d . P b b s .
Z . 175.

Kundmachung.
Reinigung der Gehsteige und Verbot des Rodelns aus den 

nachbenannten Gassen und Plätzen.
M it  Rücksicht au f  die eingetretenen Schneefälle werden die 

ortspolizeilichen Vorschriften zur genauen E in h a ltu n g  in  E r 
innerung  gebracht.

Jeder Besitzer eines Hauses oder Grundstückes ist verpflich
tet, den Gehsteig oder Gehweg längs des Hauses oder G ru n d 
stückes bei eintretendem  Schneefalle fü r den Verkehr der 
Fußgänger freizuhalten. Nach beendetem Schneefall müssen 
die Gehsteige (Gehwege) von dem angesammelten Schnee 
völlig gereinigt und erforderlichenfalls bestreut werden.

D ie R einigung der Gehsteige oder Gehwege von dem w äh
rend der Nachtzeit gefallenen Schnee mutz b is längstens 8 
U hr m orgens beendet sein. B ei E la tte isb ildung  sind die 
Gehsteige oder Gehwege unverzüglich m it S a n d , Asche oder 
anderen rau h en  S to ffen  zu bestreuen.

D er abgekehrte Schnee und das abgestoßene E is  dürfen 
au f der Fahrstraße angehäuft werden, jedoch so, daß d a rau s  
fü r  den öffentlichen Verkehr kein H indern is entsteht. R in n 
sale und K anale inm ündungen  müssen stets freigehalten 
werden.

W enn d a s  Herabrutschen von Schnee oder das H erab
fallen von Eiszapfen droht, so daß G efahr fü r den F u ß 
gängerverkehr au f Len Gehsteigen oder Gehwegen entsteht, 
so f ' f f j  dementsprechend vorgebeugt werden.

B e i häufigen oder anhaltenden  Schneefällen sind eie 
Dächer öfter von den liegenbleibenden Schneemassen frei
zumachen. D er Dachschnee darf n u r  in der Z eit geringen 
Verkehres und n u r nach vorheriger Abschrankung der G eh
wege oder Gehsteige herabgeworfen werden.

Ü bertretungen werden nach §  59 , n.ö. S traßenpolizei
ordnung geahndet.

Gleichzeitig wird auf das V erbot des R odelns und Schlitt
schuhlaufens in nachbenannten Gasten und P lätzen h in 
gewiesen : Freisingerberg, Hörtlergaste, Hoher M ark t, Am 
T ü r l,  Schloßweg, Fuchslueg, G raben , Schöffelstraße (Schul- 
berg), U n ter der Leithen, Preyßlergasse, Z ufahrtstraße zum 
Lokalbahnhof, P a te r ta l  beim W ächterhaus, V ahnhof- 
zufahrtstraße, W indhagerstraße, W eyrerstratze, K onrads- 
heimerstraße (N agelberg), Teichgasse, K rautberggaste und 
sämtliche Bahnübersetzungen.

D a s  Befahren dieser Gasten und W ege birg t nicht nu r 
fü r  die K inder die größten Gefahren, sondern es w ird hie
durch auch die Sicherheit der Passanten, insbesondere durch 
d a s  infolge des steten B efah rens hervorgerufene G la tt
werden der Wege gefährdet.

D ie Eltern von unm ündigen K indern werden aufmerksam 
gemacht, daß die E in h a ltu n g  des vorerw ähnten V erbotes 
strengstens überwacht wirb und sie fü r  die Nichtbefolgung 
desselben durch ihre K inder verantw ortlich gemacht werden 
müßten.

S ta d tra t  W aidhofen a . d. P b b s , am  16. J ä n n e r  1935. 
D er Bürgerm eister: A . L i n d e n h o f e r  e. H.

Politische Uebersicht.
Österreich.

Im  „M a g y a r H irlap "  äußerte sich kürzlich B u n d es
m inister F e y  über die a k t u e l l e n  F r a g e n  d e r  
W  e l t p o l i t  i k. Zunächst befaßte sich der M in ister m it 
den A usw irkungen der S aarabstim m ung  au f Österreich und 
betonte dabei, daß diese V olksabstim m ung keine E inw irkun
gen au f die innerpolitischen Zustände haben dürfte. Öster
reich stehe jederzeit bereit, jeden Versuch zur E rregung  von 
U nruhen  im  Keim  zu ersticken. Österreich sei stark genug, 
um vertrauensvo ll und zuversichtlich der kommenden Z eit 
entgegenzublicken. D er M in ister erklärte w eiters, daß die 
Z ah l der gem äßigteren E lem ente im  ehemaligen sozialdemo
kratischen und nationalsozialistischen Lager im m er größer 
werde, die zur Einsicht gelangten, daß es  notwendig sei, 
au f österreichischer na tiona le r G rundlage m it der Regierung 
zusammenzuwirken. D er französisch-italienische P ak t bedeute 
zweifellos eine S tä rkung  der Position  Österreichs, da er ge
steigerte G aran tien  fü r die ruhige Fortentw icklung des L a n 
des biete, w as auch vom gesamteuropäischen Gesichtspunkt 
a u s  eine erfreuliche Erscheinung sei. W ie sich aber die D inge

B r 

auch im m er gestalten mögen, so sei es au f alle  F ä lle  sicher, 
daß die traditionellen  freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
Österreich und U ngarn  durch nichts erschüttert werden kön
nen. Diese Freundschaft sei eine der wichtigen V orbedingun
gen der Konsolidierung im D onau raum .

D as  Komitee der G arantiestaa ten  fü r die Völkerbund
anleihe hat un ter dem Vorsitz des italienischen Delegierten, 
H errn  B  i a  n ch i n  i, in  seiner Sitzung am  11. J ä n n e r  au f 
G rund  der vom B undesm inister D r. 23 u  r e  [ch vorgelegten 
A nträge seine grundsätzliche Zustim m ung zur Auflegung 
einer i n n e r e n  A n l e i h e  i n  Ö  st e r r e i c h  m it einem 
R e inertrag  von h u n d e r t  M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  
gegeben. D er E r tra g  dieser Anleihe ist m it zwei D ritte l fü r 
die Bedeckung eines außerordentlichen B udgets für die 
öffentlichen A rbeiten, m it dem restlichen D ritte l fü r die K on
solidierung eines Teiles der österreichischen schwebenden 
Schuld zu verwenden. D ie näheren Bedingungen der A n
leihe werden im  E invernehm en m it dem P räsiden ten  des 
Komitees festgelegt werden.

D a s  F i n a n z k o m i t e e  d e s  V ö l k e r b u n d e s  er
stattete über die F i n a n z l a g e  Ö s t e r r e i c h s  nachfol
genden Bericht: 1. D a s  Komitee freute sich, feststellen zu 
können, daß der A bgang im ordentlichen H au sh a lt des J a h 
res  1934, von dem m an im Septem ber befürchtete, daß er 
den B etrag  von 140 M illio n en  Schilling erreichen dürfte, 
dank der Verbesserung in den E innahm en  des letzten V ierte l
jah res  sowie dank der vom F inanzm inister getroffenen E r 
sparungsm aßnahm en t a t s ä c h l i c h  n u r  1 0  5 M i l l i o 
n e n  S c h i l l i n g  beträg t. 2. D a s  Komitee lenkte in  sei
nem Seplemberbericht die Aufmerksamkeit a u f die Möglich
keit, die im J a h re  1923 au f B asis des 1922er-Protokolles 
aufgelegte österreichische Völkerbundanleihe zu konvertieren. 
S either ha t die österreichische Regierung a lle  Tranchen dieser 
Anleihe m it A usnahm e der spanischen Tranche, bezüglich 
welcher angenom m en werden kann, daß die 23erhandlungen 
in  naher Zukunft abgeschlossen sein werden, erfolgreich ton-

Nach den gemeldeten Endziffern der Abstimmung, die von 
der Abstimmungstommisfion bekanntgegeben würden, haben 
539.541 Stimmberechtigte 528.005 (97 Prozent) Stimmen 
abgegeben. Davon stimmten für:

1. Beibehaltung der gegenwärtigen Rechtsordnung (S ta
tus quo) 46.513 (8.8 Prozent);

2. Anschluß an Frankreich 2.124 (0.4 Prozent);
3. Anschluß an Deutschland 477.119 (90.4 Prozent);
4. Ungültige Stimmen 2.149 (0.4 Prozent).
Die EinMrgcbnisse sind dementsprechend. Der Anteil der 

Stimmen des Status guo schwankt zwischen 0.8 und 14 Pro
zent, nur in einem einzigen kleinen Wahlkreis mit 1.319 
Stimmen wurden 15 Prozent erreicht.

Die französischen S tim m en  spielen ebenso wie die ungü l
tigen keine R olle . W o sind H errn  C lem enceaus 150.000 
Saarfranzosen  geblieben? E s  sind n u r  2 .000  in  Erscheinung 
getreten, und  die sind nicht im S aargeb ie t ansässig, sondern 
durch den Z u fa ll, daß sie am  Stichtag im S aargeb ie t w ohn
ha ft w aren, zum Abstimmungsrecht gekommen.

D a s  E rgebnis ist somit bei 90,4 P rozen t deutschen S t im 
men ein überw ältigender S ieg  der deutschen Sache. H ätte 
m an  nicht von seiten der E m ig ran ten  und S epara tis ten  eine 
innerpolitische F rage  a u s  dem LLahlkampf zu machen versucht 
und behauptet, daß es sich hier um  eine A bstim m ung für 
oder gegen d a s  gegenw ärtige Regime im  Reich handle, dann 
hätte  es noch ein p a a r P rozent m ehr für Deutschland ge
geben. D ie S a a r lä n d e r  haben sich aber doch n u r sehr ver
einzelt von dieser innerpolitischen P a ro le  beeinflussen lassen. 
D er W elt ist somit in  der eindrucksvollsten Weise vor A ugen 
geführt worden, daß die S a a r  deutsch ist und deutsch bleibt. 
N iem and zweifelt n u n  noch daran , daß es sich bei den B e
schlüssen des Völkerbundes um  reine F o rm a litä te n  handelt 
und d a ß  d a s  S a a r l a n d  n u n  i n  w e n i g e n  W o 
c h e n  d e r  d e u t s c h e n  S o u v e r ä n i t ä t  ü b e r 
g e b e n  w e r d e n  w i r d .

Französische Jo u rn a lis ten , also sicher kritische Betrachter 
der G efühlsregungen, die durch den 13. J ä n n e r  im deutschen 
Volke ausgelöst wurden, haben ihre B ew underung a u s 
gedrückt fü r die W ürde und R uhe, m it der die S a a rlä n d e r  
nach M o naten  tiefster E rregung zur W ah l schritten. J u le s  
S au erw e in  ha t von einem Schweigen wie in einer Kirche 
gesprochen. E s  gibt wohl kein ehrenderes Z eugnis für die 
echte Liebe der S a a rlä n d e r  zu Volk und S ta a t ,  keinen bes-

D i e h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

vertiert. D ie österreichische R egierung ist zu dieser raschen 
und erfolgreichen O peration  zu beglückwünschen, die sich a u f 
den österreichischen K redit und die gesamte W irtschaft a n 
haltend ausw irken möge. 3. D ie durch die Konversion e r
möglichten E r s p a r n i s s e  im  österreichischen B undes
budget sind sehr beträchtlich und können fü r  die ersten drei 
J a h re  m it rund  6 0  M illio n en  Schilling jährlich geschätzt 
werden. Überdies w ird  die Konversion, sobald sie gänzlich 
durchgeführt sein w ird, die Freigabe gewisser Reservefonds 
ermöglichen, die gegenw ärtig in  der V erw altung  der T reu 
händer der 1923er-A nleihe stehen. S oba ld  diese F o n d s  ver
fügbar werden, w ird  der verbleibende bereits verm inderte 
Abgang im  Budget 1935 seine Deckung finden. D ie A u s 
gaben des J a h re s  1935 (1900 M illio n e n  Schilling B ru tto )  
werden um  rund  130 M illio n en  niedriger sein a ls  der vor
aussichtliche E rfolg  des J a h re s  1934. A ußer dem Schulden
bienst w urden auch in den anderen V erw altungszw eigen E r 
sparungsm aßnahm en durchgeführt, zum Beispiel bei der S o 
zialversicherung. 4. Neben dem ordentlichen Budget erw ägt 
die R egierung die A usfüh rung  von öffentlichen A rbeiten  
um  einen B etrag  von an n ähernd  h u n d e r t  M i l l i o 
n e n  S c h i l l i n g ,  dessen Deckung zum T eil durch eine 
langfristige K reditoperation au f dem inneren M ark t, zum 
anderen T eil durch die n u n  freiwerdenden einm aligen K as
senzuflüsse sichergestellt werden soll. D er U m fang dieser A r
beiten ist annähernd  gleich groß wie jener des J a h re s  1934.
5. D ie S t a b i l i t ä t  ö e s  S c h i l l i n g s  wurde aufrecht 
erhalten  und die Ergebnisse der Konversion sichern auch wei
terh in  die E rh a ltu n g  der W äh ru n g . D ie S tillha lteabkom 
men, die im Ja h re  1931 zwischen den britischen und am e
rikanischen Banken einerseits und den österreichischen Banken 
anderseits abgeschlossen worden w aren , wurden in den ersten 
T agen  des Dezember beendet, so daß zwischen den österreichi
schen und den ausländischen Banken nunm ehr die norm alen 
Beziehungen wieder hergestellt sind. Sow oh l die G uthaben 
a ls  auch die E in lagen  der G eldinstitute sind beträchtlich. Die 
neue Konversionstranche in  Österreich w urde bereitw illig  
vom Publikum  aufgenom m en. 6. A lle greifbaren W irt-

seren B ew eis fü r das echte, unm ittelbare F ü h len , d as  im  
S a a r la n d  P la tz  gegriffen hat in  einer Zeit, die wahrlich dazu 
angetan  scheint, den Menschen zu zerm ürben. M itten  in 
einem schweren seelischen Trom m elfeuer h a t die deutsche L inie 
a n  der S a a r  standgehalten.

Saarbevollmächtigter Bürckel an Hitler.
I m  A nschluß  a n  die  V e r le su n g  d e s  A b s tim m u n g se rg e b n isse s  im  

S a a rg e b ie t  rich tete  S a u l e i t e r  Jo ses  B ü r c k e l  v o n  N e u s ta d t  a u s  fo l
gende A nsprache a n  den  R e ich sk an z le r , in  d e r  e r  u n te r  a n d e re m  a u s -

„ W ir  stehen  a l le  im  B a n n e  d e s  w elth isto rischen  A ug en b lick s , da 
e in  V olk  seine e igene S p ra c h e  spricht. 5 2 8 .0 0 0  Deutsche h a b e n  ih re  
g ü ltig e  S t im m e  in  d ie W aag sch a le  d e r  Seschichte ge leg t. D a v o n  h a b e n  
sich 90 .5  P r o z e n t  a l le r  g ü ltig e n  S t im m e n  zu ih re m  V a te r la n d «  be
k an n t. S o  ist diese S p ra ch e  e h e rn  u n d  e in d e u tig , w e il  sie d a s  Echo d e s  
Gesetzgebers selbst ist. D ie  W e lt  m a g  d ie s  v e rlieh e n , diese S p ra c h e  in  
ih re r  K la rh e i t  u n d  E in d rin g lich k e it. S i e  h a l l t  ü b e r  d ie G re n z e n  u n d  
m ö c h t e  e i n e n  t a u s e n d j ä h r i g e n  K a m p f  a l s  e n d -  

ü l t i g  b e e n d e t  e r k l ä r e n  u n d  a lle r  W e l t  v e rk ü n d e n : „ D e r  
H e i n  i s t  D e u t s c h l a n d s  S t r o m  u n d  n i c h t  D e u t s c h 

l a n d s  S t e n g e . “ Z w ei N ach b arre ich e  a b e r  w o lle n  zu r R u h e  kom 
m en  u m  in  E h r e n  d em  F r ie d e n  d e r W e l t  zu d ie n e n . I n  t ie fe r  E r 
g r if fe n h e it  d a r f  ich d ie D eutschen v o n  d e r  S a a r  a n  d en  A l t a r  un serer 
E in h e i t s -  u n d  Schicksalsgem einschast fü h re n . D ieses V olk h a t  d ie 
deutsche P r ü f u n g  b estan d en  u n d  d a m it  zugleich e in  B e k e n n tn is  a b 
ge leg t. D ieses  B e k e n n tn is  ist g ea d e lt  du rch  d ie J a h r e  n a t io n a le r ,  see
lischer u n d  w irtschaftlicher 'N ot. D a s  V o l t  b lie b  s ia r t  u n d  v o ll I n 
b ru n s t  u n d  L ie b e  bei V olk u n d  H e im a t.  E rsch ü tte rn d  sind d ie  Zeugnisse 
deutscher T re u e  v o m  13. J ä n n e r .  E in e  F r a u  sank in  e in e m  W a h l 
lok al to t  zusam m en . S i e  d u rs te  sich zu ih re m  D eu tsch lan d  bekennen . 
D ieses  S tück  b rach  ih r  d a s  H erz. E in e  an d e re  M u t t e r  s ta rb  v o r  E r 
re g u n g , noch b e v o r sie d ie W a h ls te lle  erre ich te . E i n  9 2 ;ä h t ig e r  m a r 
schierte 18 K ilo m e te r  w e it  a u f  v e re is te r  S t r a ß e ,  u m  seine deutsche 
P f lic h t  zu e rfü l le n . E i n  n ah ezu  S O jä h rig e r leh n te  e s  ab , sich zur 
W a h lu r n e  f a h re n  zu lassen, u n d  sa g te : „ I c h  h a b e  im  S a r d e g r e n a d ie r -  
R e g n n e n t  N r .  1 g e d ie n t“ . E r  w o lle  zu F u ß  d a b e i fein , w e n n  die  
K o m p a g n ie  „ S a a r “  sich zum  H e im a tre g im e n t „D eu tsch lan d “ durch
schlägt. A u s  C h in a  kom m t e in e  saardeutsche M u tte r .  S i e  ist 1 6  T a g e  
u n te rw e g s  a u s  S ib i r ie n ,  w o  ih r  Z u g  zw ei T a g e  im  S chnee u n d  E i s  
stecken b le ib t. S i e  w il l  h e im  u n d  d a b e i sein, w e n n  ih re  H e im a t d e r 
W e lt  d ie F r a g e  »ach dem  deutschen C h a ra k te r  b e a n tw o rte t.  I n  e in e m  
k le in en  O r t  bei S a a rb rü c k e n  r in g e n  zw ei M enschen m it  dem  T o d e . 
D a s  H erz w ä r e  ih n e n  gebrochen, h ä tte  m a n  sie nicht a u f  d e r  T r a g 
b a h re  a n  d ie  W a h lu r n e  geb rach t, w o  sie u n te r  T r ä n e n  —  v ielleich t 
ih re  letzte P f lic h t  e r f ü l l te n !  E in e m  a l te n  M ü tte rc h e n  f ä l l t  b e i d e r 
Ü b erg ab e  d e s  S tim m sc h e in e s  dieser a u s  den  z itte rn d e n  H ä n d e n . D e r  
V orsitzende e rk lä r t  d ie S t im m e  fü r  u n g ü ltig .  D a s  M ü tte rc h e n  a b e r  
e rk lä r t ,  herzlich w e in e n d , d a ß  sie in t K rieg e  zw ei S ö h n e  v e r lo re n  
h a b e  u n d  n u n  noch u m  die S t im m e  kom m e, d ie doch diesen beiden  
gehöre. D a s  sind Sie v o n  der S a a r !  I h r e  S eh n su ch t ist D eutschland! 
I h r  S l a u b e  ist D eu tsch lan d ! I h r e  T re u e  ist D eu tsch la n d !“

Abstimmung an der Saar.
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schaftszahlen zeigen, daß die Tendenz einer Besserung, die 
vor 18 M onaten  zum erstenmal wahrgenommen werden 
konnte, an h ä lt. D ie industrielle Tätigkeit wächst. D ie E x
porte w aren in jedem M onate des J a h re s  1934 höher a ls  
in  dem entsprechenden M o n a t des J a h re s  1933.

I n  der am  16. ds. stattgefundenen Bezirksleiterkonferenz 
der Landesleitung W ien der Vaterländischen F ro n t  nahm  
Landesleiter O berstleutnant S e i f e r t  zur  S a a r -  
a  b st i m  m  u n  g wie folgt S te llu n g : „ M it herzlicher S y m 
pathie und m it großer nationaler Befriedigung begrüßen w ir 
W iener den vor a ller W elt bekundeten einheitlichen W illen  
der Saarbeoölkerung, nach 15jähriger T rennung in s  Reich 
zurückzukehren. M öge sich in diesen Tagen im Deutschen 
Reich die E rkenntnis durchsetzen, daß überzeugtes ö fte r- 
reichertum keinen Gegensatz zum deutschen Volk ausdrückt 
und daß der N euaufbau des österreichischen S ta a te s  nach 
christlichen, deutschen und berufsständischen Grundsätzen dem 
Deutschtum in  seinen großen politischen, kulturellen und 
Friedensaufgaben wertvollste Dienste leistet."

Deutsches Reich.
Reichskanzler H i t l e r  hielt am  15. ds. vorm ittags nach 

der Verkündigung des Abstimmungsergebnisses im S a a r 
gebiet im  Rundfunk eine kurze Rede, in der er u. a. sagte: 
E in  15jähriges Unrecht geht seinem Ende entgegen! D as  
Leid, das m an so vielen Hunderttausenden von Volksgenos
sen a n  der S a a r  in dieser Zeit zugefügt hat, w ar das Leid 
der deutschen N ation! Die Freude Uber die Rückkehr unserer 
Volksgenossen ist die Freude des ganzen Deutschen Reiches. 
D a s  Schicksal hat es  gewollt, daß nicht überlegene V ernunft 
diesen ebenso sinnlosen wie traurigen  Z ustand beendete, son
dern der Buchstabe eines V ertrages, der der W elt den F r ie 
den zu bringen versprach und doch nu r endloses Leid und 
ununterbrochenes Z e rw ürfn is  im Gefolge hatte. Um so 
größer ist unser S tolz, daß nach 15jähriger Vergewaltigung 
die S tim m e des B lu te s  am  13. J ä n n e r  1935 ih r deutsches 
B ekenntnis aussprach! W enn  heute in  wenigen S tunden  im 
ganzen Deutschen Reich die Glocken läu ten  werden, um  da
durch äußerlich die u n s  erfüllende deutsche Freude zu be
kunden, dann verdanken w ir dies Euch Deutschen a n  der 
S a a r ,  E u re r durch nichts zu erschütternden Treue, E u re r 
Opfergeduld und Beharrlichkeit, genau so wie E u re r T ap fer
keit. W eder G ew alt noch V erführung  h a t Euch wankend ge
macht im B ekenntnis, daß I h r  Deutsche seid, wie I h r  es 
stets gewesen und w ir alle es sind und bleiben werden! S o  
spreche ich Euch den Dank der N ation  a u s  und versichere 
Euch des Glückes, das u n s  in  dieser S tunde bewegt, da I h r  
n u n  wieder bei u n s  fein werdet a ls  S öhne unseres Volkes 
und B ürger des neuen Deutschen Reiches. Ich weiß, I h r  
werdet so wie in  der V ergangenheit un ter den schwersten 
Umständen auch in den nun  kommenden Wochen glücklichster 
Siegesfreude nicht vergessen, daß es der heißeste Wunsch 
mancher w äre, noch nachträglich a n  E u re r Rückkehr in die 
große H eim at einen  Makel feststellen zu rönnen. H altet da
her auch jetzt größte Disziplin! D a s  deutsche Volk mim 

u u s u i  um  s u  m ein oautbn, ul» t/utu) CTuer Einstehen
eine der am  schwersten tragbaren  Spannungen  in  E uropa  
beseitigt w ird: D enn w ir a lle  wollen a n  diesem Akt des 13. 
J ä n n e r  einen ersten und entscheidenden S chritt sehen auf 
dem Wege einer allm ählichen A ussöhnung jener, die vor 20 
J a h re n  durch Verhängnisse und menschliche Unzulänglich
keiten in den furchtbaren und unfruchtbarsten K am pf a ller 
Zeiten getaum elt sind. E u re  Entscheidung, deutsche V olks
genossen von der S a a r ,  gibt m ir heute die Möglichkeit, a ls  
unserem opfervollen geschichtlichen B eitrag  zu der so notw en
digen Befriedung E u ro p a s  die E rk lä rung  abzugeben, daß 
nach dem Vollzug eurer Rückkehr d a s  Deutsche Reich k e i n e  
t e r r i t o r i a l e n F o r d e r u n g e n a n  Frankreich m ehr 
stellen wird! Ich glaube, daß w ir dam it auch den M ächten 
gegenüber unsere Anerkennung ausdrücken fü r die im V er
e in  m it Frankreich und u n s  getroffene loyale Ansetzung die
ser W ah l und ihre im weiteren V erlau f ermöglichte D urch
führung. Unser a lle r Wunsch ist es, daß dieses deutsche Ende 
eines so traurigen  Unrechtes zu einer höheren B efriedung 
der europäischen Menschheit beitragen möge. D enn: S o  groß 
und unbedingt unsere Entschlossenheit ist, Deutschland die 
Gleichberechtigung zu erringen und zu sichern, so sehr sind w ir 
gewillt, u n s  dann  nicht jenen Aufgaben zu entziehen, oie zur 
Herstellung einer w ahrhaften S o lid a ritä t der N ationen  ge
genüber den heutigen G efahren und N öten erforderlich sind. 
I h r ,  deutsche Volksgenossen von der S a a r ,  habt wesentlich 
dazu beigetragen, die E rkenn tn is über die unlösliche G e
meinschaft unseres Volkes und dam it über den inneren und 
äußeren W ert der deutschen N ation  und des heutigen Reiches 
zu vertiefen. Deutschland dankt Euch hiefür a u s  M illionen  
übervoller Herzen! S eid  gegrüßt in  unserer gemeinsamen, 
teuren Heim at, in unserem einigen Deutschen Reich!

D er deutsche Reichskanzler Adolf H i t l e r  h a t am  16. ds. 
dem Korrespondenten der Hearst-Presse H u ß  ein I n te r 
view gegeben. D er Reichskanzler nannte  das Abstim m ungs
ergebnis eine nachträgliche V erurteilung  des F riedensver
trages von V ersailles von w ahrhaft geschichtlichem A usm aß. 
I n  diesem V ertrag, so fuhr der Reichskanzler fort, wurde 
dieses Gebiet von Deutschland gerissen m it der B ehaup
tung , es lebten in  ihm 150.000 Franzosen. Nach 15jähriger 
Herrschaft des Völkerbundes und dam it letzten Endes doch 
Frankreichs wurde nunm ehr festgestellt, daß nicht 150.000, 
sondern knappe 2 .000  Franzosen in diesem Gebiete ansässig 
sind. K a n n  m an sich da wundern, daß ein V ertrag , der auf 
so unw ahre Argum ente aufgebaut ist, der Menschheit kein 
Glück und keinen Segen zu bringen verm ag? üb e r die 
deutsch-französische A nnäherung  erklärte der Reichskanzler: 
Ich habe oft erklärt, daß nach der Rückkehr des Saargebietes 
Deutschland keine te rrito ria len  Forderungen mehr a n  F rank 
reich stellen werde. Ich habe diese E rk lärung  heute vor a ller 
W elt verbindlich wiederholt. E s  ist dies ein geschichtlich

schwerer Verzicht, den ich dam it im N am en des deutschen 
Volkes ausspreche. Ich tue es, um  durch dieses höchste 
O pfer beizutragen zur Befriedung E u ropas. M eh r tonn 
m an  von Deutschland nicht verlangen. W ir  sind bereit zu 
einem sehr großen O pfer, aber n iem als zu einem Verzicht 
auf unsere F reiheit. W ir  lehnen jeden Unterschied zwischen 
moralischer und sachlicher Gleichberechtigung ab E s  gibt 
nu r eine Gleichberechtigung und diese ist das Recht eines 
souveränen S ta a te s  und einer souveränen N ation . W enn 
die W elt dieses anerkennt, bedarf es keiner großen P lä n e , 
um  den Frieden E u ro p as  zu stabilisieren.

Tschechoslowakei.
M inisterpräsident M a l y p e t r  inform ierte die T ages

zeitungen über dir bevorstehenden A rbeiten der Regierung. 
V on den politischen Gesetzesvorlagen erw ähnte der M in ister
präsident das Gesetz Uber die Registrierung der politischen 
P a rte ien . Dieses Gesetz w ird die Rechtsstellung der poli
tischen P a rte ien  genau regeln. Die P a rte ien  werben be
stimmte O rgane haben müssen, die A rt der Beschlußfassung 
innerhalb  der P a rte ie n  w ird genau festgelegt werden. Auch 
die D isziplinargew alt der P arte ien  wird eine genaue A b
grenzung erfahren. Auch der innere A ufbau der P a rte ien  
wird demokratisch sein müssen. D er M inisterpräsident deu
tete an , daß die O rganisation von P a rte ien  nach dem FUH- 
rerprinzip durch das Gesetz verboten werden dürfte. D ie R e 
gistrierung w ird jene P a rte ien  vom politischen Leben fern
halten, deren P rog ram m  au f eine gewaltsame Änderung der 
staatsrechtlichen oder wirtschaftlichen S tru k tu r  der Republik 
gerichtet ist. D er Prozentsatz, den eine P a r te i  erreichen muß, 
um  im  P a r la m e n t vertreten zu sein, wird nicht von der G e
samtzahl a lle r abgegebenen S tim m en berechnet werden, son
dern von der Anzahl der S tim m en für die derselben N ation  
angehörigen P a rte ien . A u s dem wirtschaftlichen P ro g ram m  
der R egierung erw ähnte der M inisterpräsident die E in fü h 
rung  der 40-Stunden-W oche. D er M inisterpräsident g laubt, 
daß dadurch die Z ah l der beschäftigten Personen in gewissen 
Betriebszweigen um  10 b is  15%  erhöht werden könnte. 
D er M inisterpräsident teilte schließlich m it, daß sich die R e 
gierung auch m it der kürzlich von der tschechischen A g ra r
partei aufgeworfenen F rage  einer Verstaatlichung der K oh
lengruben befassen werde. E r  selbst halte theoretisch die V er
staatlichung der Kohlengruben für berechtigt.

Frankreich.
M inisterpräsident F  l a  n d i n erklärte u n te r anderem , 

Frankreich beglückwünsche sich zu der genauen Durchführung 
der V erträge bei der Volksabstim m ung im  Saargeb ie t. Kein 
Franzose habe da ran  gedacht, ihr E rgebn is anzufechten. D er 
M inisterpräsident hoffe, daß a lle  zu E rregung A nlaß  geben
den F rag en  zwischen Frankreich und Deutschland un ter der 
Ägide des Völkerbundes leicht werden gelöst werden. Un- 
verw eilt w ürden H andelsvertragsoerhandlungen aufgenom 
men werden, um  den W arenaustausch zwischen Frankreich 
und dem S aargeb ie t zu sichern und ihn dem französisch
d e u ts c h e n  H a n d e l s v e r k e h r  a n z u p a s s e n .  D a s  P rob lem  einer 
m ö g l i c h e n  E m igration  a u s  dem S aargeb ie t sei au f  d a s  G e
naueste studiert worden, doch gehe das P rob lem  vornehmlich 
den Völkerbund an . D er M inisterpräsident sei überzeugt, 
daß die deutsche Regierung M aßnahm en  zur Beachtung der 
Rechte der M inderheiten treffen werde, doch könne F ran k 
reich bedrohten F lüchtlingen seine Grenzen nicht verschließen. 
M inisterpräsident F land in  schloß seine E rk lärung  m it folgen
den W orten : Ich bin sicher, daß die sehr große M ehrheit des 
französischen Volkes den Wunsch hegt, daß die f r a n z ö 
s i s c h - d e u t s c h e n  B e z i e h u n g e n  s i ch f o r t s c h r e i 
t e n d  b e s s e r n ,  um  zu einer Zusam m enarbeit am  euro
päischen Frieden zu gelangen. Die oft enttäuschte öffentliche 
M einung m ißt H andlungen mehr B edeutung bei a ls  W orten .

Saargebiet-Übergabe am 1. März.
Genf, 17. Jänner. Wie man erfährt, haben die unter den 

Auspizien des Dreierkomitees des Völkerbundrates für Saar
fragen zwischen der französischen Delegation und der deut
schen R egierung geführten Perhandlungen zu einer vollen
E inigung geführt, so daß voraussichtlich noch im Laufe der 
heutigen S itzung der Entscheid in der S aarsrag e  gefällt wer
den wird. Über die zwischen der französischen und der deut
schen R egierung in  der S aa rsrag e  erfolgte E in igung erfäh rt 
m an  a u s  inform ierten Kreisen folgendes:

1. D ie Ü b e r g a b e  d e s  S a a r g e b i e t e s  an 
Deutschland w ird a m  1. M ä r z  1 9 3 5  erfolgen.

2 . D ie F rage  der E n t m i l i t a r i s i e r u n g  des Saar
gebietes w ird in  der Resolution des V ölkerbundrates und in 
dem Bericht nicht besonders erw ähn t. S ie  ist dadurch er
ledigt, daß au f das Gebiet die Bestim m ungen des Versail
ler F riedensvertrages betreffend die E n tm ilitarisierung  des 
linken R heinufers G eltung besitzen und verwirklicht werden 
müssen.

3 . D ie noch in der Schwebe befindlichen übrigen F rag en  
sollen a u f dem W ege von V erhandlungen geregelt werden, 
die je nach dem Charakter der F rag en  in  R om , Saarbrücken 
oder in  Basel stattfinden sollen.

Kurznachrichten.
S e g e n  Sic Z u sa m m e n le g u n g  verw andter E ew erb eo rg a n isa tio n ea .

D ie  berussständische N e u g lie d e ru n g  b r in g t  nicht n u r  e in e  A u s d e h 
n u n g  d e r G enossenschaften a u s  d a s  g an ze  B u n d e s g e b ie t ,  so n d e rn  e s  
so llen  d a rü b e r  h in a u s  i n  jedem  L a n d  d ie  I n n u n g e n  zu sam m en g efaß t 
u n d  e in e  D a c h o rg a n isa tio n  a lle r  v e rw a n d te n  I n n u n g e n  geschossen w e r 
den. D e r  R e ic h sv e rb a n d  d e r  U h rm ac h e r  Ö sterre ich s  h a t  n u n  a n  den  
B u n d e s m in is te r  fü r  H a n d e l u n d  V erk eh r e ine E in g a b e  g erich tet, w o r in  
e r  a u f  d ie S ch w ie rig k e iten  e in e r  Z u sa m m e n le g u n g  v e rw an d tsch aftlich er 
G e w e rb e  au fm erksam  m acht. T e r  R e ic h sv e rb a n d  d e r  U h rm ach er heg t 
gegen d ie Z u sa m m e n le g u n g  d e s h a lb  B edenken , w e i l  gerad e  bei fachlich 
v e rw a n d te n  G e w e rb e n  in  d e r  V e r fo lg u n g  ih re r  w irtschaftlichen  Z iele  
d ie  a lle rg rö ß te n  Gegensätze bestehen . Zw ischen d e r  Genossenschaft d e r  
W äsch-erzeuger u n d  jen e r  der U h rm ach er w e id e n  sich k au m  w irtsc h a ft
liche M e in u n g sv e rsc h ied e n h e ite n  e rg eb en . H in g e g e n  k an n  d ie s  zwischen 
den  U h rm ach ern  u n d  G oldschm ieden d e r F a l l  sein. A uch die Fest
s te llu n g , welche G e w e rb e  v e rw a n d t  sind , w ird  schw ierig  sein.

D ie  B e sch ä ftig u n g  b e i den  S te y r-W e rk e n .  B e i  d en  S te y r-W e rk e n  
h ä l t  d e r  g u te  A u f t ra g s b e s ta n d  im  w esen tlichen  trotz d e r s ti l le n  S a is o n  
u n v e rm in d e r t  a n  W o h l ist d e r Absatz in  P e r s o n e n a u to s  g e r in g e r  g e 
w o rd en , doch h a t  sich d a s  S p ez ia lw a g e n g e sc h ä f t b ed eu ten d  a u sg e d e h n t.  
A uch d e r Absatz a n  K u g e lla g e rn , F a h r r ä d e r n  u n d  sonstigen  S p e z ia l 
erzeugnissen d e r S te y r-W e rk e  i |t  recht leb h a f t. D e r  E x p o r t  nach 
D eu tsch land  konnte  w ied er a u fg e n o m m e n  w e rd e n , d a  in  d en  Z a h 
lu n g sb e d in g u n g e n , bezw . in  d e r  A u fb a u u n g  der a l t e n  F o r d e ru n g e n  
— Er l e i c ht e r ungen e in g e tre te n  sind. D ie  F u s io n  zwischen A u s tro -

im le r  u n d  S t e y r l f t  n u n m e h r  e n d g ü lt ig  vollzogen. I n s g e s a m t  lin d  
30 0  b i s  400  S p e z ia la ib e i te r  a u s  M e n e r - N e u i ta d t  nach S t e y r  h in 
ü b e rg e n o m m e n  w o rd e n , d a s  ist e tw a  e in  Z e h n te l  d e r  A rb e its k rä f te ,  d ie 
g e g e n w ä r tig  in  d e n  S te p  beschäftig t sind.

D e r  B r ie f -  u n d  P a k e tu a c h n a y m e v e rk e h r nach D eu tsch lan d  v o rü b e r 
gehend e in g este llt. W ie n  16. J ä n n e r .  (A m tlich e  N ach rich ten ste lle .) 
L a u t  M it te i lu n g  des  W e ltp o s to e re in s a m te s  ,
1035 sind d e r B r ie f -  u n d  be t P a k tn a c h n a h m e  
v erkehr nach D eu tsch lan d  -  > - <»IU w o rd e n . <he B e 
t rä g e  zu u n te rw e g s  befin ... N ach n ay ,n  . u n d  P o v a u s -
t rä g e n  w erd en  noch gutgeschrieben .
«n.  *" V or*6  sprechen. P a r i s ,  16. J ä n n e r .  D a s
Deutsche N ach r ic h ten b ü ro  u ietoee. D ie  m arxisiisch-tom m unistische E i n 
h e its f ro n t  in  P a r i s  k ü n d ig t f ü r  kom m enden  F r e i ta g  e in e  g ro h e  R ede  
M a x  B r a u n s  a n . D e r  geschlagene F ü h r e r  d e r  S e p a ra t is te n  im  Saar- 
g eb ie t soll u n te r  dem  P r o te k to ra t  der L ig a  fü r  M enschenrechte  sprechen, 

■ }  n a t io n a le  „ A m i du  P e u p le "  b e saß t sich e tw a s  e in g e h e n d e r  m it  
dieser K u n d g e b u n g  u n d  fo rd e r t die französische R e g ie ru n g  aus. den  
E m ig r a n te n  a u s  D eu tsch land  e in  fü r  a l le m a l  jode politische T ä tig k e it  
in  F ra n k re ich  zu u n te rsa g en  u n d  ih n e n  im  N ic h tb e fo lg u n g s fa lle  die  
z w an g sw e ise  A u s lie f e ru n g  a n  D eu tsch lan d  a n z u d ro h e n . M a x  B r a u n  
könne d a n n  im  R eich  au s  e igene R ech n u n g  u n d  G e fa h r  seine ruhm
reiche K a r r ie r e  a l s  m arxistischer A g i ta to r  fortsetzen, d e r  vo n  seinen  
e ig e n e n  T ru p p e »  verlassen  w o rd e n  sei.

Französische Frontkäm pfer zur H itler-R ed e . P a r i s ,  16 . J ä n n e r .  
D e r  zw eite  V orsitzende d e r N a t io n a le n  U n io n  d e r  e h e m a lig e n  F r o n t 
käm pfer, J e a n  E  o  y , h a t  z u r  A nsprache d e s  R e ic h sk a n z le rs  e in em  
P a r c h r  M i t t a g s b l a t t  e rk lä r t ,  d a ß  diese R ed e  e in  B e w e is  fü r  d ie A u f-

Gau-Iugend-Schitag in Waidhofen a.d.M bs
am 26. und 27. Sännet 1935.

Veranstaltet vom Landes-Schiverband für Wien und Nie- 
deröfterreich, Gau Eisenwurzen. Durchführung: Winter- 

sportklub Waidhosen a. d. Ybbs.

D ie V eranstaltung steht un ter dem E h r e n s c h u t z e  des 
D irektors 'der Bundes-Oberrealschule W aidhofen a . d.
V bbs H errn  H ofrat D r. P a u l  P  u tz e r und H errn  O ber
lehrer K u g l e t ,  Schulleiter der Volksschule in  W aid 

hofen a . d. Y bbs.
Vemnstaltungsleitung:

Eaujugendfchiführer O berlehrer K a rl M  i k f ch e, W il
helm B  I a  f ch k o, O bm ann des W intersportklubs W aid 
hofen a . d. Y bbs (weiß-blaue A rm binde).

Sportliche Leitung: R obert F l e i f c h a n d e r l  (weiße 
A rm binde).

F l e i f c h a n d e r l ,  I n g .  M ax  
r-J? l e r ’ ® aIter F l e i f c h a n d e r l  (g rüne A rm binde).
Schiedsgericht: Professor M ax  W  e i s  m  a  n n, K a r l  T  o- 

m a s c h e t  (gelbe Armbinde)
S p o rta rz t: S tad ta rz t D r. K a rl F r i t s c h .
S an itä tsd ienst: © r u f e t ,  alpine Rettungsstelle W aid - 

%  Ü, (G enfer A rm binde).
G I E S S T ' ^  S ian d ste tle r,

V eranstaltungsfolge:

s E i m m i m S :

( u n te r  der G la tz b e rg -S te ile n )  u m  10.15  U h r . Z ie l  a l l e r  K la ffe n : 
K ra ilh o f .

S p r u n g l a u f  u m  2 .3 0  U h r  a u f  d e r K ra ilh o fe r  Ju g en d sch an ze , 
F o rtse tzu n g  aus d e r  J u n io re n sch a n z e  ( fü r  d ie  K la ffe  2 ) .

A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  T e i l n e h m e r :

1. D ie  W e tt lä u s e  w erd en  nach d e r  W e tt la u f o rd n u n g  d e s  Ö.S.V., 
A usschuß  f ü r  J u g e n d p fle g e , a u s g e tra g e n .

2. T e iln a h m sb e re c h tig t  s in d  J u n g e n  u n d  M äd ch en , w elche d e r  J u 
g e n d a b te i lu n g  d e s  Ü .S .V .  a n g e h ö re n  (N e u a n m e ld u n g e n  k ö n n en  gleich
ze itig  m it  d e r N e n n u n g  a b g e g eb e n  w erd en . J a h r e s b e i t r a g  8  1 .50  e in 
schließlich V ers ich e ru n g ).

3. E in te i lu n g  d e r K la ffe n : J u g e n d  b i s  12 J a h r e :  K la ffe  1 :  K n a 
b e n  u n d  M ä d ch e n  v o n  12 b i s  15 J a h r e ;  K laffe  2 :  J u n g e n  u n d  M ä d 
chen v o n  15 b i s  18 J a h r e .

4. N e n n u n g e n  sind b i s  lä n g s te n s  2 5 . J ä n n e r  1 935  a n  d en  W in 
tersp o rtk lu b  W a id h o fe n  a .  d. Y b b s  abzugeben . N e n n g e ld  8  — .60 
fü r  a l le  d re i  L a u fe . N a c h n e n n u n g e n  in  A u s n a h m s f ä l le n  be i dop p el
tem  N e n n g e ld  a m  S t a r t .  D ie  N e n n u n g  h a t  zu e n th a l te n :  V o r -  u n d  
Z u n a m e  G e b u r ts d a tu m , W o h n o r t  u n d  fü r  welche L ä u fe  gen an n t  
w ird  (ob  S l a lo m - ,  A b ta h r t s - ,  S p r u n g la u f , .  V o ra u sse tz u n g  ist körper
liche E ig n u n g  zum  W e tt la u f .

5 P re ise :  D ieselbe w e rd e n  nach d e r W e tt la u f o rd n u n g  d es  6 . 6  SB. 
verg eb en . Z u r  V e r f tia u n g  stehen 5 W an d erp re ise , u n d  z w a r  je  e in  sol- 
cher f ü r  lebe Lauferklasse im  zusam m engesetzten L a u f  sow ie e in  W a n -  
d e rp re is  f ü r  den besten S p r in g e r  a lle r  K la ffen  u n d  e in  W a n d e r p r e is  

g e la n g e n  noch zahlre iche a n d e re  P re is e  
i u r  V e r te i lu n g  ( P la k e t te n ,  U rk u n d en , G e b ra u c h sg e g e n s tä n d e ).

6. D ie  L a u se r  h a b e n  sich bei ih re r  A n k u n ft so fo rt im  W e tt la u s -
m er 211 molrmrt VCrtTT.r __ci __ <v-> „ Vz im m ei zu m elden . F a l l s  a u f  U n te rk u n f t  u n i  V e rp f le g u n g  Anspruch 

b “ ?  filcichzeitig  m it  d e r N e n n u n g  b ekann tgegebene rh o b e n  w ird , m u ß  . . . .

e m e  d iesbezüg liche  Z u w e isu n g  keine G e w ä h r  gegeben w erd en .
7  F ü r  U n fä lle  ü b e rn im m t d e r  v e ra n s ta lten d e  V e re in  keinerleisr&s. ssiu? ««S""1"" *■"*

selber a u s  d e n  10 . u n d  11. F e b r u a r  1935 verschoben.
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r ich tig le it u n d  d en  W il le n  A d o lf  H i t le r s  fei, m it  F ra n k re ich  zu e in e r  
V ers tän d ig u n g  zu g e la n g e n . I n s  E r g e b n is  d e r S a a ra b s t im m u n g  habe 
ih n . S o g ,  im  ü b r ig e n  k e in e sw e g s  ü b errasch t. D e r  V orsitzende d e r  
U n io n  d e r französischen F ro n tk a m p se rv e re in ig u n g e n , P  i ch o  t ,  b e 
ton te , d ag  d e r deutsch-stanzosische S t r e i t  n u n m e h r  been d et sei u n d  e in e  
direkte deutsch-sranzöshche A ussprache  b e g in n e n  könne. D e r  V e r tr e te r  
d er eh e m a lig e »  französischen F ro n tk ä m p fe r  be im  V ö lk e rb u n d  R en e  
E  a  s s i n  e rk lä rte ,  daß die W o rte  H i t le r s  bei a lle n  d en en , ine  den 
K rie g  v e rh in d e rn  w o ll te n , e in  Echo fin d en  w erden . D e r  französische 
k rieg sb lin d e  A b g e o rd n e te  S c a p i  n i  sprach d ie  Absicht a u s ,  Laß m a n  
die  W e lt  v o n  jed e r K r ie g sg e fa h r  b e fre ie n  m üsse, u m  sich den w i r t 
schaftlichen P ro b le m e n  w id m en  zu können.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .d . -und Umgebung.

* Geburten. Geboren sind: A m  8. J ä n n e r  ein S o h n  
F r i e d r i c h  des H errn  Friedrich K  r  o n st e i n  e r, P äch
ter in  R eiftal 39, O beram t, P fa r re  Eresten, und der C h ri
stine geb. B uber. —  A m  9. J ä n n e r  ein S o h n  A n t o n  
bes H errn Josef N e u b a u e r ,  Sensenarbeiter, hier, S ah- 
rendorf 7, und der M agdalena geb. E rünsteidl. —  A m  13. 
J ä n n e r  eine Tochter J o h a n n a  A ngela des H errn  J o 
hann  N o t h e g g e r ,  H ilfsarbeiter, und der A ngela geb. 
Matzenberger.

* Trauung. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde am  
13. J ä n n e r  E rnst H u t t e r ,  Schlosser, hier, Prechtlgafse 4, 
m it M a r ia  G  u n  te n d o r  f e r, H ausgehilfin, hier, K ra il-  
hoferrotte 27, getraut.

* Trauung. I n G r a z  fand am  29. Dezember die T r a u 
ung des H errn  A lo is  S t e i n e r ,  Musiker beim A .J .R . 
N r. 9 in G raz, m it F r l . M a ria  C  e r  n y, Eußmeisterstoch- 
ter in  W  i n d h a  g, statt.

* Beränderungen im Gemeindedienste. I n  den D ienst 
des O berkam m eram tes wurden neu aufgenom m en H err 
Josef E s c h e r  und H err H an s  G o t t s b a c h e r .  D a s  
Forstam t und U nterkam m eram t h a t O berförster Heinz 
K a r n e r  gemeinsam übernom m en. B ish e r wurden beide 
Ämter getrennt geleitet. 2 m  städt. E lektrizitätswerke w u r
den neu aufgenommen H err In g . R ichard O  f e r  und H err 
Josef K o j e d e r.

* Von der Kreistrantenkasfe. A ls Nachfolger des in den 
Ruhestand getretenen Bezirksstellenleiters H errn  K arl
M a n n  wurde H err H an s  P a l m  zum B e z i r k s -  
s t e l l e n l e i t e r  bestellt.

* Reg.-Rat I n g .  Hugo Scherbaum in den Ruhestand ge
treten. ilBic w ir bereits berichteten, tra t  m it Ende 1934 
R eg .-R at In g . Hugo S  ch e r  b a  u m, Direktor der Fach
schule fü r das Eisen- und S tahlgew erbe, nach Abschlug einer 
arbeitsreichen 38 jährigen  Dienstzeit in  " -  dauernden R uhe
stand Reg -R a t I n g  - -ahre 1897 in
den S taatsd ienst und wurde der neueiöffm  k n  Fachschule für

S tah lindustrie  i rol, zugeteilt,
zeigte sich bereits seine ergo »gleit. Seine

A rbeit ist dort au f sehr fruchtbaren Boden gefallen. Trotz 
der K riegsjahre und der darauffolgenden N otzeit haben sich 
die S tu b a ie r nicht nu r gehalten, sondern |ie bilden noch heute 
einen wichtigen wirtschaftlichen Faktor T iro ls . 2 m  Ja h re  
1904 wurde R eg .-R a t Echerbaum  vom M inisterium  
eine Studienreise an  die gewerblichen L ehranstalten  Öster
reichs bewilligt. 2 m  Ja h re  1906 wurde ihm die 
O rganisation der Fachlichen Fortbildungsschule für Schlosser 
und Werkzeugmacher in  W aidhofen übertragen. I n  dieser 
Zeit w ar die dam alige Lehrwerkstätte in der Herstellung von 
H albfabrikaten für die Kleinbetriebe der n.ö. Eisenwurzen 
m it Hochdruck beschäftigt. H ier setzen seine zielbewußten o r
ganisatorischen A rbeiten ein. E s  folgte die E rb au u n g  und 
E inrichtung der Genossenschaftsweitstätte in Pbbsitz. Vom 
Ja h re  1906 b is 1925 w ar er a ls  M ita rbe ite r in  der 2)66= 
sitzet Genossenschaft tätig. I m  J a h re  1910 wurde die Fach
liche Fortbildungsschule m it der Lehrwerkstätte zur Fachschule 
fü r das Eisen- und Stahlgew erbe vereinigt. R eg .-R at 
Scherbaum  wurde zum Fachschuldirektor e rn an n t. W iederholt 
unternahm  R eg .-R a t Scherbaum  im  A ufträge feiner vor
gesetzten Behörden S tudienreisen in  die österr. In d u strie 
gebiete und in  d a s  Deutsche Reich, um  die einschlägigen B e
triebe und m ustergültigen Lehranstalten  kennen zu lernen. I n  
E rm ang lung  einer B ildungsstä tte  in  den kaufmännischen 
Fächern wurden bis zur E röffnung der hiesigen H andels
schule von R eg .-R at Scherbaum  jährlich Kurse von sieben- 
m onatiger D auer in Buchhaltung, Gejchäftsaufsätzen und 
S tenographie abgehalten. Die K ursbeiträge sowie die 
E innahm en a u s  den zahlreichen L ichtbilderoorträgen in 
a llen  größeren O rten  Niederösterreichs, die V orträge  in der 
U ran ia , im R adio  usf. dienten zur Unterstützung bedürftiger 
Schüler der Fachschule, die der K riegsjahre  brachten dem 
R oten Kreuze reichliche Unterstützung. Auch konnten a u s  
diesen M itte ln  Schülerexkursionen nach M ünchen, W itko- 
witz, B rü n n , S alzburg , Innsbruck  und F u lpm es unternom 
men werden. Besonderes Augenmerk richtete er auf die tech
nische A usgestaltung der Fachschulwerkstätte und die A n 
schaffung neuer Maschinen. D ie E in füh rung  der J u n g 
schmiedekurse, die seit dem Ja h re  1927 alljährlich  einen sehr 
regen Zuspruch haben, bildeten den A nfang eines geradezu 
großzügigen Lehrprogram m es. Leider w ar es Regie
ru n g sra t In g . Hugo Scherbaum  nicht gegönnt, die so 
notwendig gewordene E rw eiterung  der hiesigen Fach
schule verwirklicht zu sehen. M it  besonderem Danke wollen 
w ir heute da ran  erinnern, daß R eg .-R at Scherbaum  die 
A usstellung „Heimatschau Eisenwurzen" geleitet und zu 
einem durchschlagenden E rfolg  geführt ha t und daß er ebenso 
erfolgreich die noch in frischer E rin n e ru n g  stehende 400- 
Jahr-Türkenbefreiungsfeier durchgeführt hat. M it der nun 
aufgezeigten Tätigkeit ist die Lebensarbeit noch lange nicht 
erschöpft. M annigfach ist auch seine schriftstellerische T ä tig 
keit und er hat die F achliteratur m it einigen Büchern und 
Broschüren bereichert. Ü beraus w ertvoll w ar seine T ä tig 
keit a u f dem Gebiete des öffentlichen Lebens und der völki
schen Vereine. A ls  Abgeordneter der Eroßdeutfchen Volks
partei im n.ö. Landtag h a t er eine vielseitige eifrige A rbeit 
geleistet. E r  fühlte sich stets a ls  V ertre ter a lle r Kreise der

Bevölkerung und jeder, der zu ihm kam, fand bei ihm gerne 
G ehör und bereitwilligste Unterstützung, vorausgesetzt, daß 
die Angelegenheit vertre tbar w ar. Sachlich und uneigen
nützig w ar stets sein Bestreben und nie w ar ihm  das P a r te i
wesen mehr a ls  die erzwungene F o rm  der öffentlichen B e
tätigung . Die Schüler der Fachschule verehren in  ihm einen 
väterlichen F reund , der fürsorglich für sie sorgte und sie u n 
terstützte. D er Vorsitzende des K u ra to riu m s, P räsident 
E rnst S  t r e e r u w i tz, sprach dem scheidenden Direktor die 
vollste Anerkennung für sein hingebungsvolles und ziel
bewußtes W irken a ls  Leiter der Fachschule a u s . D a s  P r ä 
sidium ehrte ihn durch E rnennung  zum k o r r e s p o n 
d i e r e n d e n  M i t g l i e d  d e s  K u r a t o r i u m s .  
Ebenso ehrend sie die W orte, die B undesm inister Fritz 
S  t o ck i n  g e r  dem a u s  dem Dienste Scheidenden 
schriftlich zun, Ausdruck brachte. W ir  beglückwün
schen R eg .-R at 2ng . S  ch e r  b a  u m zu den Erfolgen seiner 
38 jährigen  Lehrtätigkeit und schließen m it dem aufrichtigen 
Wunsche, er möge im  Kreise seiner lieben F am ilie  in bester 
Gesundheit und in voller Rüstigkeit den wohlverdienten 
R uhestand viele, viele J a h re  ungetrübt genießen. D a s  
walte G ott!

Pezsil
* Postmeister A nton  W illim  —  90 J a h re  a lt. E s  ist ein

seltenes Geschenk des H im m els, wenn ein Mensch seinen 90. 
G eburtstag  erlebt. W enn nun  dieser T ag  einen Menschen 
in einem Zustande von Gesundheit und Eeistesfrische a n 
trifft, um  den ihn viele Menschen beneiden w ürden, die um 
Jahrzehnte jünger sind, so ist dies doppelt erfreulich. P ost
meister H err A nton  W i l l i m  in Rosenau a. S . ,  in  den 
weitesten Kreisen unseres Gebietes bekannt, hat nun  das 
Glück, diesen T ag  am  16. ds. in  verhältn ism äß ig  guter 
Gesundheit erreicht zu haben. W ir  haben schon anläßlich 
seines 85. G eburtstages a u s  seinem Lebenslauf berichtet 
und erw ähnen  heute n u r , daß Postmeister W illim  36 J a h re  
das P ostam t Rosenau leitete, lange J a h re  im  öffentlichen 
Leben a ls  Eem einüerat, O rtsfchulrat, S traßenausschuß tätig  
w ar und daß er ob seines fröhlichen, freundlichen W esens 
sich stets der Achtung und des größten Ansehens seiner M i t 
bürger erfreute. Postmeister W  i l l i m  hat in  seinem langen 
Leben viel mitgemacht, ihn h a t neben manchem Freudigen 
manch h a rte r Schicksalsschlag heimgesucht. R u n  steht er an  
der Schwelle eines neuen Jahrzehn tes, das zum „H under
te r"  leitet. M ögen ihm diese J a h re  noch vergönnt sein. D ies 
ist der Wunsch, den w ir dem lieben, a lten  Postmeister W il
lim  a u s  ganzem Herzen entbieten!

* M ännrrgcsangvercin . Heute, F re itag  den 18. ds., fin
det im S a a le  des Salesianerheim es um 8 U hr abends die 
H a u p t p r o b e  zur morgigen A ufführung  der „Christ- 
nacht" statt. D ie M itglieder werden ersucht, pünktlich zu 
erscheinen.

* Heimatschutzball. 2 n  den S ä le n  Jn fü h r-K re u l findet 
am  S a m s ta g  den 2. Feber (M a r ia  Lichtmeß), 8  U hr 
abends, der B a l l  d e r  H e i m a t s c h u t z - B e z i r k s -  
g r u p p e W a i d h o f e n a .  d. 2 ) 6 6 s  statt. G roßes T anz
orchester Milositsch. W er noch keine E in ladung  erhielt, möge 
eine solche in  der Kaserne anfordern.

Geschäfts-Übernahme! s “  "T£ '3
Umgebung gebe ich hiemit höflichst bekannt, daß ich das

Zahnatelier Schwarz
S ta r h e m b e r g p la t z  3 2 ,  übernommen habe. Ordination an 
Werktagen von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr 
nachmittags bis 6 Uhr abends, an Sonntagen von 8 bis 12 Uhr.

Hochachtungsvoll P f ü n z  R S t ld K ,  tjßf, ZQlUltßClllliKCr.

* Stadtfeuenvchr. —  B a ll .  D er d iesjährige B a ll der 
freiw. Feuerw ehr der S ta d t 2vaidhofen a . d. 2)66s findet 
am  S a m s t a g  d e n  2.  M ä r z  im Eroßgasthofe Jn fü h r-  
K reu l statt und trifft der Ballausschuß bereits große V o r
kehrungen, diesen B  a  l l a  b e n d recht gemütlich und in 
jeder Beziehung gelungen auszugestalten.

* Jügcrkränzchen. S a m sta g  den 2. Feber (Lichtmeßtag) 
findet in H errn  M ax  R eitte rs  Easthof, W ienerstraße, ein 
J ä g e r k r ä n z c h r n  statt. B eginn  4 U hr nachm ittags. 
D a s  R e in e rträg n is  flieht der W i n t e r h i l f e  der S ta d t

W aidhofen und der S u p p e n a k t i o n  K o n r a d s 
h e i m  zu.

Gewerkschaft der Arbeiter in der Metall- und Elektro
industrie, Ortsstelle Waidhosen o. d. Hbbs. S a m sta g  den 
26. J ä n n e r  1935 findet in H errn  G aßners (F a b ia n )  S a a l,  
W eyrerstraße, ein F a s c h i n g s k r ä n z c h e n  statt. B e 
ginn 8 U hr abends.

* Eau-JugenÄ--Schitag am 26. und 27. Jänner 1935 in 
Waidtzofen a. d. P b b s . D er W intersportklub W aidhofen 
a . d. P b b s  macht nochmals a lle  diejenigen Jugendlichen, 
welche die Absicht haben, sich a n  den Schiwettbewerben zu 
beteiligen, darauf aufmerksam, daß die A nm eldungen für 
die Teilnahm e a n  dieser V eranstaltung sowie die A ufnahm e 
in die Jugendgruppe des Ö .S .V . bei H errn  W illi 
B l a f c h k o ,  S tarhem bergplatz 41, oder bei H errn  R obert 
F l e i s c h a n d e r l ,  K railhof, entgegengenommen werden. 
D er Ja h re sb e itrag  einschließlich Versicherung ist 8  1.50. I m  
übrigen wird a u f die Ausschreibung im Vereinskasten bezw. 
in  Len Lokalblättern verwiesen Auch ist zufolge der günsti
gen Schneeverhältnisse bereits eine Trainingsm öglichkeit für 
die Jugendw ettkäm pfer geschaffen, die Jugendfprungschanze 
in  K railhof ist bereits benützbar und es liegt im  Interesse 
jedes T eilnehm ers, sich au f den W ettbew erb jetzt schon vor
zubereiten D ie Leitung eines systematischen S p ru n g - sowie 
S la lo m tra in in g s  hat unsere hiesige Schischule übernom m en. 
Die W anderpreise sind im Schaufenster des Sporthauses 
K r a u t s c h n e i d e r  ausgestellt.

* Volksoratorium „Cyrijtnacht". D er M ännergesang
verein W aiühofen a . d. P b b s  veranstaltet zwei Konzerte, 
bei denen das V olksoratorium  „ C h r i s t n a c h  t “ fü r 
Solostim m en, gemischten C hor. Orchester und Sprecher von 
Joseph H a a s  aufgeführt w ird. D ie verbindenden W orte 
werden vom Dichter Fritz T  i p p l selbst vorgetragen weiden. 
I n  der 1. A bteilung gelangt auch ein Zwischenspiel von Leo
pold K i r c h b e r g e r  zur A ufführung. D a s  erste Konzert 
findet a ls  s a t z u n g s g e m ä ß e  A u f f ü h r u n g  am  
S a m s ta g  den 19. J ä n n e r  um  8 U hr abends, das zweite a ls  
W o h l t ä t i g k e i t s k o n z e r t  z u  G u n s t e n  d e r  
W i n t e r h i l f e  am  S o n n tag  den 20. J ä n n e r  um  3 U hr 
nachm ittags im Salesianersaale statt. E in trittsp re ise  von 1 
b is 3 Schilling. K artenvorverkauf ab  D onnerstag  den 17. 
ds. bei E llinger.

* Hauptversammlung der Stadtfeuerwehr. S a m sta g  den 
26. J ä n n e r  findet im  B ereinsheim , Gasthof S tum foh l, die 
d iesjährige ordentliche H auptversam m lung m it N euw ahlen 
statt. A lle aktiven F euerw ehrm änner haben die Pflicht, an  
diesem Tage P u nk t 8  U hr abends dortselbst zu erscheinen. 
Nichterscheinen w ird la u t Ausschußbeschluß m it einer Geld
strafe belegt, welche bei E inhebung der B eiträge fü r die Un- 
tcrstützungsrasse und U nfallsfonds zu entrichten ist.

* Fremdenvcrkehrsverein. Die diesjährige J a h r e s 
h a u p t v e r s a m m l u n g  des Frem denverkehrsoereines 
W aidhofen a. d. P b b s  findet am  M ittwoch den 30. J ä n n e r  
um  8 U hr abends im  Hotel H ierham m er m it folgender T a 
gesordnung statt: 1. Verlesung der vorjährigen  V erhand- 
TimQGsrßriit. 2 . Berichte der A m tsw alte r. 3. N euw ahlen.
4. A llfälliges. S o llte  die V ersam m lung um  8 rryr nityi 
beschlußfähig sein, so findet eine halbe S tu n d e  später eine 
zweite V ersam m lung m it der gleichen T agesordnung  statt, 
welche ohne Rücksicht au f  die Z ah l der Anwesenden beschluß
fähig ist.

* Sitzung des Gemeindetages vom 5. Jänner 1935. In
derselben wurde der Voranschlag 1935 über den Gemeinde
h au sh a lt beraten, welchem bei einer voraussichtlichen E in 
nahm e von 8 383 .342 .—  eine A usgabe von 8 413 .642 .—  
gegenübersteht, so daß sich ein unbedeckter Abgang von 
8 30 .300 .—  ergibt. D er unbedeckte A bgang dürfte aber 
durch M ehreinnahm en und die vorhandenen Kassenbestände 
gedeckt werden können. D ie S um m en  der einzelnen K apitel 
bewegen sich in derselben Höhe wie im  V orjah re . W egen der 
beschränkten M itte l der Gemeinde konnte n u r  ein B etrag  
vo 8  12.000.—  fü r Arbeitsbeschaffung bereitgestellt werden, 
doch wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es im Laufe 
des J a h re s  gelingen w ird, m it Hilfe des B undes und L a n 
des noch weitere M itte l fü r diesen Zweck flüssig machen zu 
können. Rach G enehm igung des Voranschlages wurde noch 
der Eemeindezuschlag zur L andes-G rund- und Gebäude- 
steuer fü r das J a h r  1935 so wie in  den V orjah ren  m it 150 
P rozen t beschlossen. Bezüglich des vorliegenden E n tw urfes  
betreffend die A ufnahm e von A spiranten in den Gemeinde- 
dienst w ird nach kurzer D ebatte die V ertagung  beschlossen, da 
nähere In fo rm a tio n e n  über denselben noch gewünscht werden.

* Zum Voranschläge. W ie w ir in unserer letzten Folge 
berichteten, schließt der Voranschlag des E em eindehaushaltes 
m it einem unbedeckten Abgang von 30 .000  Schilling ab. D ie 
Ursache dieses Abganges liegt vor allem  darin , daß die schon 
lange geplante und leider nie durchgeführte Herrichtung des 
B a h n h o f w e g e s  im  B etrage von 7000 Schilling in die 
A usgaben aufgenom m en wurde. F e rn e r wurden 5000 Schil
ling in den außerordentlichen A usgaben für Arbeitsbeschaf
fung eingestellt. Außerdem  wurde die Beheizung der R e a l
schule (6000 Schilling) übernom m en, deren Kosten bisher 
d as  U nterrichtsm inisterium  getragen hat. E s  ist zu be
grüßen, daß nun  endlich a n  die Herstellung des B ahnhof
weges geschritten wird, da derselbe oft in einem Zustande ist, 
der einer Frem denverkehrsstadt nicht entspricht.

* Deutscher Schachverein. D er Deutsche Schachoerein hielt 
am  7. ds. seine diesjährige H auptversam m lung im Hotel 
I n  führ ab. A u s dem Tätigkeitsberichte des O bm annes 
H errn  Theodor S  a  tz i n g e r w ar zu entnehmen, daß der 
V erein nebst einer regen Tätigkeit im eigenen W irkungs
kreise zwei au sw ärtige  T u rn ie re  durchgeführt hat. D er eine 
W ettkam pf, welcher in S t .  V alen tin  im V erein m it dem 
Deutschen Schachverein Amstettcn gegen Schlvertberg und 
E n n s  ausgetragen  wurde, endete m it einem für W aidhofen 
günstigen E rgebnis, w ährend der zweite, gegen den Schach- 
verein S te y r  ausgetragene, zugunsten des letzteren endete. D er 
Vorsitzende verwies auch auf den int G ange befindlichen in 
ternen V ereinsw ettkam pf, der b is Ende dieses M o n a te s  a u s 
getragen werden soll. Rach den Berichten der übrigen der-
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zeitigen V ereinsfunktionäre wurde der a lte  Ausschuß m it 
seinem O bm ann einstimmig wiedergewählt. M it  dem Danke 
a n  die Anwesenden, den H erbergsvater H errn K reul für 
sein Entgegenkommen und an  die Lokalpresse „B ote von der 
P b b s"  und „M b sta lze itu n g "  für ihre Unterstützung durch 
kostenlose Einschaltung der Vereinsberichte schloß der V o r
sitzende die Hauptversam m lung. —  Schachfreunde werden 
jederzeit gerne gesehen und können im Vereinsheim e Kaffee
h au s  K reul (Jn fü h r )  a n  den Spieltagen teilnehmen. D er 
B e itr itt zum Vereine ist sehr empfehlenswert, da den M it
gliedern wertvolle Behelfe zur theoretischen W eiterbildung 
kostenlos zur V erfügung stehen
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* Wintersportklub Wridhosen a. d. Ybbs. Anläßlich des 
prächtig gelungenen, in  glänzender S tim m ung  verlaufenen 
D irndl-K ränzchens erlaubt sich der W .S .K . W aidhofen a llen  
F reunden und G önnern für die zahlreichen und wertvollen 
Spenden sowie für die M ühew altung  um  die V eranstaltung  
den besten Dank auszusprechen. Gleichzeitig danken w ir auch 
für den zahlreichen Besuch und hoffen, daß die geschätzte B e
völkerung W aiühofens auch bei unseren folgenden S p o r t
veranstaltungen ebenso zahlreich vertreten sein wird. D er 
W .S .K .W . wird es a ls  seine erste Aufgabe betrachten, be
sonders in sportlicher Richtung Bestes zu bieten. —  Am 
S o n n tag  den 20. J ä n n e r  findet ein Ü b u n g s s p r i n g e n  
au f der großen K railhofer Schanze statt.

* 1 . Waidhofner Sportklub. ( S c h w e r a t h l e t i k -  
s e k t i o n . )  Die neu eingegliederte Schwerathletiksektion e r
freu t sich schon eines 18 M a n n  starken M itgliederstandes 
und hat bereits m it Erfolg ih r T ra in in g  aufgenom m en. 
S onn tag  den 20. J ä n n e r  um  1 U hr nachm ittags findet im 
E aß n e r-S a a l, W eyrerstraße, ein Freunüscha fts-W ettkam pf 
im  S tem m en und R ingen gegen den o.ö. Sportklub S te y r  
statt. M it dieser V eranstaltung tr i t t  die Sektion Heuer erst
m alig in  die Öffentlichkeit und gibt Z eugnis von ihrem K ön
nen. D a  voraussichtlich schöne spannende Käm pfe zu e r
w arten  sind, empfiehlt es sich, diesen W ettkampf zu be
suchen. E in tr i t t  60  Groschen, Arbeitslose und Schüler 30 
Groschen. Junge , kräftige Burschen, die diesen überaus 
körperbildenden S p o rt au süben  wollen, finden jederzeit A uf
nahm e a n  Len T ra in ingstagen , das ist D ienstag  und F re i
tag, abends y 28  U hr, im  Klublokal K iem ayer, Pocksteinerstr.

* Tonkino Rietz, 2 Taae> S n m c tn g  im b  S o n n ta g !  
S a m stag  den 19. Jä n n e r , 2, (4 5 , % 7  und 9 U hr, S o n n 
tag den 20. J ä n n e r , 2, (4 5 , %7 und 9 U hr: „ F r ü h 
j a h r s p a r a d  e“ . E in  ganz hervorragend schöner und 
lustiger Tonfilm -Schlager m it P a u l  Hörbiger, Franziska 
G aal, W olf-A lbach-Retty, H an s  M oser u. v. a. Jug en d 
vorstellungen am  S a m s ta g  um  2 und  (4 5  Uhr.

* Todesfall. E in  überaus schwerer Schicksalsschlag hat 
den Direktor der Sensenwerke I .  M . O fner in W olfsberg, 
K ärn ten , den hier allseits  bekannten H errn  F ranz  
J o h n ,  Besitzer^der Häuser Hohenetsch, getroffen. U ner
w arte t plötzlich ist sein im 19. L ebensjahre stehender Sohn  
W i l h e l m ,  stud. techn. des 4. Jah rg an g es  der höheren 
A bteilung der techn.-gewerbl. B undeslehransta lt, M ödling, 
am  9. ds. gestorben. D er Verstorbene gab fünf M in u ten  vor 
seinem Tode noch eine K arte  a n  seine E lte rn  auf, in  welcher 
er un ter anderem  berichtete, daß er gesund sei und es ihm 
gut gehe. Gleich d arau f ging er in  die Bibliothek der A nstalt 
und sank plötzlich neben seinem Professor von einem Herz
schlag getroffen tot zusammen. D er auf so tragische Weise 
Verschiedene wurde von M ödling nach W aidhofen überführt, 
wo am  13. ds. un ter außerordentlich großer Beteiligung die 
Beisetzung erfolgte. Am  Begräbnisse nahm en u. a . B ü r 
germeister A lois L i n d e n h o f e r ,  Vizebürgermeister Hof
ra t  D r. P u t z e r  und viele Sensenschmiede teil. Die S tu rm 
scharen von W aidhofen stellten den Kondukt bei. A m  offe
nen G rabe sprach ein Professor, der m it zwei S turm schar
kameraden a u s  M ödling zum Begräbnisse gekommen w ar, 
einen ergreifenden Nachruf. Den E lte rn  des Verstorbenen, 
der ein braver S o h n  und eifriger Schüler w ar, wendet sich 
die allgemeine tiefgefühlte T eilnahm e zu.

* Todesfälle. 3 m  hiesigen Krankenhause starb am  10. 
J ä n n e r  Konstanzia E r a b n e r ,  A lte rsren tnerin , im  A lter 
von 62 Ja h re n . —  A m  11. J ä n n e r  K aroline D w o r -  
sc h a k , K raftw erk Opponitz, im 31. Lebensjahre.

* Uber das „Weihnachtsspiel" der Realschule. Lieber 
F reund  und M itredakteur! Also, das machst du gut! —  
S e h r gut sogar! W ie komm' ich dazu, daß ich dazukomme, 
wie du gerade nach jemandem fahndest, der dir an  
D einerstatt über d a s  hierstadts (hübsches W ort, nicht 
w a h r? )  von der an  der hiesigen Oberrealschule studierenden 
Jugend  aufgeführte W e i h n a c h t s s p i e l  in  den S p a lten  
des „V oten von der Y bbs" eine Kritik schreibt. S p a lte n ' 
D aß  ich nicht lach'! Rach deiner, m ir d a s  L ängenm aß dieser 
K ritik angebenden F ingerspanne dürften es höchstens dreißig 
Zeilen sein, die da a lles  beinhalten  sollen. D a komme ich 
aber bestimmt nicht a u s  dam it! Ach w as! Ich schreibe lie
ber einen B rief a n  dich, in  welchem ich durchhechle, w as  du 
ja  ohnedies gleichzeitig m it m ir zu sehen und zu hören be
kamst. Schreibfauler Faulpelz du! Also so höre denn! —  
und klaube dir dann selber heraus, w as  du fü r dein dreißig
zeiliges Zeitungsfpältchen brauchst. B itte , streiche n u r m it 
deinem Zensurstift ab, b is daß du n u r noch die beschränkten 
Zeilen übrig  hast. S o  und nun  zur A ufführung selbst! M ir  
und vielen, nein, wohl a llen  Besuchern der A ufführung w ar

cs ein  Hochgenuß! D as  Orchester spielte un te r zielbewußter 
Leitung des H errn H ofrates D r. P a u l  P u t z e r  ganz her
vorragend. Professor D i e t r i c h s  Regieführung w ar es zu 
danken, daß sämtliche Spieler nicht n u r ih r Bestes, sondern 
sogar H ervorragendes in  Aussprache, Geste und M im ik lei
steten. Denk' doch m al a n  die entzückende M a r ia  (F r l .  
D i e m b e r g e r ) ,  den gutm ütigen Josef (H  a  ck e n b e r g ), 
den förmlich leuchtenden G abriel (L  a  ck n e r ) ,  die süßen 
E ngeln ( V ö l k e r ,  F r e u n t h a l l e r ,  H u b e r t ,  S e e 
g e r ) ,  die sackgroben W irte  ( H e i n ö l ,  ' W i n d i s c h  - 
B a u e r ,  H u b e r t )  samt ebenbürtiger Ehehälfte ( F  l u ch), 
den stram m en A usru fer zur Volkszählung (T  r u x a ) ,  die 
dem utsvoll freigebigen H irten  (H  i n  t e r  l e i t n  e r, 
E e i b l i n g e r ,  S c h m i d t b e r g e r ,  L i c h t e n b e r g e r ,  
F  i tz), d as £etfe_ und lustige H alterbüaberl (K  o ch), die 
springlustigen T eüferln  ( R u s i c z k a ,  H o l e tz, G e b e r ! )  
m it ihrem  hämischen Oberteufel ( P u t z e r ) ,  der u n s  da 
weinselige W iener Lieder aufzählt, die lau te r S tu fen  in 
die Hölle hinab bedeuten. Ergreifend der blinde Weise 
(W  e i n  z i n g e r ) ,  der vor dem K indlein in der Krippe 
wieder sehend w ird, sein fürsorglicher Begleiter ( I  n f ll h r ) ,  
die würdevollen Hl. drei Könige ( P  a  p e z, B  r  u cks ch w e i- 
g e r, K  r e m h ö l l e r ) ,  den hinterhältigen Herodes (M  ü l- 
1 e r) m it seinem T rab an ten  ( H a u b n e r )  u tu  seinem W ei
sen (M  a i r) und ganz besonders der liebe, gute alte G roß
vater (W ilh . G r ü ß e t ) ,  alle, a lle  lau te r junge K ünstler in 
ihren R o llen ; H irten und H irtin  (R  ü  p s ch l) und nicht zu
letzt der m ustergültige Ansager ( K r e m s e r ) .  E s  w ar eine 
helle Freude, diesem exakten Spiele folgen zu können. D a s  
Ganze eine feine Dichtung, musikalisch ein Ohrenschmaus, 
bildlich M eißner P orze llan  vor tiefroten S am to o rh än - 
gen. Besuch leider recht m ittelm äßig. B eifall reichlich und 
anhaltend. Dank dir, liebe studierende Jugend  und deinen 
geschätzten Lehrern , die dein Spiel au f so beachtenswerte 
Höhe brachten. V ielen herzlichen Dank! —  S o , da hast du 
meine Kritik K ritik?  Lächerlich. I s t  d a s  Kritik, wenn m an 
zu allem  j— a  sagt, ja  sagen muß, w enn m an ehrlich sein 
w ill! S o  und nun  w alte deines rotgiftigen A m tes. I n 
dessen grüß t dich in  a lte r Treue dein F reu n d  F . T .

* Eisstockjchiehen. B ei bester Bahnbeschaffenheit fand am  
D ienstag  den 15. J ä n n e r  a u f dem E berhard-P latz  ein E is 
stockwettkampf, diesm al ein Krenfleischschießen, statt. E ine 
überaus stattliche Schützenreihe w ar zusammengekommen und 
in fröhlichster Weise, an  gegenseitigen Sticheleien nicht feh
lend, ging selbes in  folgender Schützenaufstellung vor sich: 
A Is E n g m e i e r  führte der allbekannte sichere Eisstock- 
schütze H err H i r s c h m a n n  m it seinem B eira te  H errn 
Fritz G a u ß  die H erren A i ch i n g e r , F ran z  B a u m 
g a r t n e r ,  D u d a ,  E r b  jun ., H o l z e r ,  K r o p f ,  
M a i e r ,  M  a  r  t i n e k, M  i st e l b a  ch e r,  P  ü  r  g y,  
R e d l  st e i n e r ,  T r a u t m a n n  und Z  e i l i n  g e r  zum

Kampfe. Dem W  e i t  m  e i e r H errn  K a rl W  e i n z i n - 
g e r  m it B e ira t H errn  K a p p u s  folgten die H erren: 
Heinrich B a u m g a r t n e r ,  E r b  fen., E  e r  st n  e r, 
H a i s I ,  H o f m a c h e r ,  K o h o u t ,  K o l l e r ,  K r ö l l e r ,  
L a n g ,  L a  t t i s ch, D ir. R ö ß l e r ,  S t r o h m e i e r  und 
Z  i n  n  e r  t. W ie üblich, wurde au f 15 Punkte geschossen 
und konnten die Engen gleich an fangs die ersten 5 Punkte 
für sich entscheiden. R u n  erst gelang es den W eiten , einen 
P unk t aufzuholen, doch 6 weitere P unk te  brachten die E n 
gen wieder in V orteil, au f 11 Punkte. Angefeuert durch 
einige Schluck „U nbloachten", kredenzt von der H erbergs
m utter F r .  M  e lz e r, konnten die W eiten doch wieder 7 
P unkte erhaschen. R u n  kannten die Engen keine Schonung 
m ehr und 4 Z äh le r brachten ihnen m it 15 P unk ten  den ver
dienten Sieg. R u n  wurde zum Easthof M elzer eingerückt 
und  E ng  und W eit fanden hier L abung für die ausgestande
nen  S trapazen  des Kam pfes. Bedauerlicherweise w urde nun  
lau t, daß der „verunglückte" M eier nach dieser Niederlage 
um  seinen Abschied a ls  Eisstockschütze eingekommen ist. Dem  
soll aber nicht so sein und deshalb ist fü r D  i e n  s  t a  g Ü e n 
2  2. S s .  e i n  R e v a n c h e k a m p f  geplant, in  dem besag
ter M eier seinen R u f a ls  Eisstockkünstler nochmals, und 
w ir hoffen auch zum Besten seines leiblichen W ohles, g ü n 
stiger un ter Bew eis stellen kann. — y.

* Wie Reineke Fuchs entwich — . E s  ist doch allgem ein 
bekannt, daß der rote S trauch ritte r ungetreu, verlogen und 
schlau ist. D ies m ußte auch eine Fam ilie  erfahren , die sich 
eines kleinen Fuchses ann ah m , ihn wie ein kleines K ind a u f
zog, hegte und sogar m it einem Saugfläschchen näh rte , b is 
er groß, schön und w ohlgenährt w ar. Rach zwei J a h re n  en t
puppte sich der m it so viel Geduld und Z uneigung behandelte 
Fuchs, daß er doch nichts sei a ls  eben eine falsche Fuchsen- 
seele. E r  ging durch und trieb sich im  Stadtgebiet herum. 
E in e s  M orgens erschien er in  einem G arten , wo sich auch 
H ühner befanden, und er w äre  wohl seiner innerlichen V er
an lagung  nach da rau f tosgegangen, hätte  ihn nicht der 
Hausbesitzer erblickt. Schnell rief m an  einen weid
kundigen M a n n  herbei und dieser ging den vermeintlich a u s  
der freien W ildbahn  entwichenen Fuchs a n  und erschoß ihn. 
D arob w ar nun  große Freude, denn m an  hatte  den gefähr
lichen H ühnerdieb doch so leicht bezwungen. S p ä te r  freilich 
wurde die Freude über das Heldenstück etw as gedäm pft, a ls  
m an erfuhr, daß Reineke nicht a u s  den dunklen W äldern  
stammte, sondern eigentlich ein S tadtkind w ar. S o  hatte  
Reineke Fuchs seine U ntreue frühzeitig m it seinem Leben 
bezahlt und g ar bald w ird das schöne F ell die Schultern  
einer F ra u  zieren. Dem  kühnen J ä g e r  aber sei gesagt, daß 
richtige Füchse des M orgens selten sich in S tad tg ä rte n  her
um treiben. E r  w äre auch eine Kugel w ert gewesen.

* Kapselschiitzengesellschast. R esultat vom Taufschießen 
der F am ilie  H o l d h a u s  am  16. J ä n n e r :  Tiefschuß: 1.

Aus der Gewerkschaftsbewegung.
Versammlungen der Gewerkschaft der Arbeiter in der Metall- 

und Elektroindustrie.
D ie  O r ts s te lle n  B ruckbach u n d  E e r s t l  d e r  G ew erkschaft d e r A rb e i

te r  in  der M e ta l l-  u n d  E le k tro in d u s tr ie  h ie l te n  a m  S a m s t a g  d en  12. 
d. M .  im  E a s th a u se  M o ra w e tz  in  B ruckbach, die  O r ts s te lle n  B ö h le r 
w erk  u n d  W a id h o se n  a . d. Y b b s  a m  S o n n ta g  den  13 . d s . im  B r a u 
h a u s g a s th a u s  J a ;  in  W a id h o se n  V e rsa m m lu n g e n  a b , zu d enen  von 
der Gew erkschaft deren  O b m a n n  T h eo  Z  n  i d a  r  i c a u s  W ie n , der 
F ach sek re tä r E i s n e t  a u s  S t .  P ö l te n  u n d  d e r L e ite r  d e s  G eb ie ts«  
i a r t e l l s  E isen w u rz e n  D u c h k o w i t s c h  erschienen  w a re n . B eso n d ers  
d ie  V e rs a m m lu n g  in  Bruckbach w a r  ü b e ra u s  g u t  besucht, die m eh r  a l s  
180 T e iln e h m e r  fan d e n  kaum  P la tz  u n d  m u h te n  v iele  derselben  w ä h 
re n d  der g an zen  V e rs a m m lu n g  stehen. I n  Bruckbach fü h rte  d e r L e ite r  
d e s  E e b ie ts k a r te l ls  selbst den  V orsitz, b e g rü h te  a lle  E f tc h ie n e n e n  a u f  
d a s  herzlichste u n d  g a b  se iner F re u d e  A usdruck , d ah  e s  ih m  e rm ö g 
licht w u rd e , d en  O b m a n n  d e r E ew ertsch a ft, der o h n e d ie s  m it  A rb e it  
ü b e rh ä u f t  ist, n u n  auch im  G eb ie te  d es  E e b ie ts k a r te l ls  E isen w u rz e n

K ö rp ersch aft 
zu F r a g e n  der 

'übe, w ie  sie d en  
e b ru a r -E re ig n is s e

w ie  f tü h e r  e in  V e re in , sondern  e in e  ö ffen tlich  r e  
sei u n d  infolgedessen auch A u sg a b e n  zu losen Is t  
W irtsc h a ft u n d  S o z ia lp o lit ik  S t e l l u n g  zu neh m en  
f rü h e re n  G ew erkschaften n icht w u rd e n . A u f  d ie  
zu tprechen kom m end, m e in te  e r :  E s  h a tte  vielfach  "den  Anschein" a l s  
ob  diese fü r  zahlreiche U n te rn e h m e r  d a s  S i g n a l  zum  L o h n a b b a u , zum  
A b b a u  d e r w e n ig e n  noch e rh a l te n e n ,  w o h le rw o rb e n e n  R echte d e r  A r
beiterschaft, a n  d en en  nach dem  e in m ü tig e n  W il le n  d e r  R e g ie ru n g , be
sonders d e r  F ü h r e r  D o llfu ß , S ta rh e m b e r g  u n d  Schuschnigg , nicht ge
r ü t t e l t  w erd en  d a rf ,  g e w o rd e n  w ä re n .  D ie  T o te n  im  F e b e r  u n d  im  
J u l i  sind a b e r  nicht g e fa lle n , d a m it  U n te rn c h m e rw il lk ü r  P la tz  g reife.

U n te r 

h a b e n , b eso n d ers  d ie  G ew erkschaft d e r  A r b e i t e r  i n  d e r  M e 
t a l l -  u n d  E l e k t r o i n d u s t r i e  i m  P b b s t a l  zu e in em  
m ach tv o llen  F a k to r  der b e ru fsständ ischen  I n te r e s s e n v e r t r e tu n g  zu m a 
chen, e rte ilte  e r  dem  K o ll. Z n i d a r i c z u  seinem  R e fe ra te  d a s  W o r t .  
f W i r  b r in g e n  d ieses R e fe ra t  a u szu g sw e ise  im  B e rich te  ü b e r  d ie V e r 
sa m m lu n g  in  W in d h o sen  a . d. P b b s .)

D ie  V e rs a m m lu n g  in  Bruckbach zeigte e in e  rege A n te iln a h m e  u n d  
e rg a b  sich nach d en  A u s fü h ru n g e n  d es  K o ll. Z n i d a r i c  e in e  le b 
h a fte  D iskussion , welche d a s  volle  V e r s tä n d n is  der K ollegenschaft fü r  
den G e w ertsch as tsb u n d  u n d  die n eue  berufsständischc O rd n u n g  a u f 
zeigte. M i t  B e f r ie d ig u n g  w u rd e  auch k o n s ta tie r t, d a ß  eine A n z a h l ö e t 
dem  E ew erk sch astsb u n d e  b ish e r  noch fe rn e  stehende A rb e ite r  d e r B e 
tr ie b e  W ertich w erk e  u n d  B ru ck b ach e ih ü tte  d e r V e rs a m m lu n g  interessiert 
b e iw o h n te n  u n d  dem  K o ll. Z n id a ric  B e ifa l l  .zollten. D e m  O b m a n n e  
w u rd e n  e in e  M e n g e  d ie W erke im  P b b s t a l  be tre ffen d e  W ünsche m it 
aus den  W e g  gegeben. I m  S c h lu ß w o r t  richtete K o ll. D u c h k o w i t s c h  
a n  die  V e rsa m m e lte n  den  A p p e ll, w e ite r  w ie  b ish e r  a m  gewerkschaft
lichen  A u sb a u  m itz u a rb e ite n . S e in e  F r a g e :  W o ll t  ih r  K o lleg en  im  
S in n e  d e r  dem  G ew erkschaftsbund  v o n  d e r  R e g ie ru n g  in  d ie  W ieg e  
g e leg ten  d re i  G rundsätze  m ita rb e ite n , w u rd e  m it  la u te n  J a - R u f e n  
a lle r  T e iln e h m e r  b e a n tw o rte t.

I n  d e r  V e rsa m m lu n g  in  W a id h o fe n , welche e b e n fa l ls  e in e n  g u ten  
B esuch, e tw a . l ü g  T e iln e h m e r , a u s w ie s , fü h rte  O r ts s te lle n o b m a n n  K o ll. 
A lo is  W i e s e r  a u s  W aid h o sen  d en  V orsitz. E r  b e g rü ß te  den  e t-  
ich ien en en  O b m a n n  K o ll. Z n i d a r i c ,  d en  F ach sek re tä r E i s n e r ,  
5 ?n  K o ll .  D u  ch l o w  i t s c h  u n d  den  v o n  e in e r  V e rs a m m lu n g  der 
G ew erkschaft d e r  A rb e ite r  in  der h o lzv e ra rb e ite n d e n  I n d u s t r ie  e tw a s  
Ip a te r  ersch ien en en  B e z irk s le i te r  H a c k !  herzlichst u n d  e r te il te  dem  
K oll. Z n i d a r i c  d a s  W o rt .  D ieser fü h rte  ä h n lich  w ie  in  B ruck
bach a u s  d a g  d ie G ew erkschaft d e r  A rb e ite r  in  d e r B ie ta l l-  u n d  
E le k tro in d u s tr ie  in  d e r .  kurzen Z e i t  ih re s  B e s teh e n s  b e re i ts  n a h e  a n  
dem  40 .0 0 0 . M itg lie d  sei u n d  m ith in  e in e n  g rö ß e re n  M itg lie d e rs ta n d  
au fw eise  a l s  d ie fre ie, christliche u n d  u n a b h ä n g ig e  sow ie Deutsche G e 
werkschaft im  F e b e r  1934 , w a s  um so b e d e u tu n g s v o lle r  sei, a l s  d ie  A r 
b e ite r  in  den  m e ta llv e ra rb e ite n d e n  G e w e rb e n  e in e  e ig en e  G ew erkschaft 
b ild en . E r  g ab  d a n n  e in e n  a u s fü h r lic h e n  B e r ic h t Uber d ie  E n tw ick 
lu n g  in  den a b g e la u fen e n  M o n a te n ,  w ie s  in sb e so n d e re  a u f  d ie v iel- 
rn ltiflc  zu b e w ä ltig e n d e  A rb e it  h in , welche zu leisten  n u r  m öglich  w a r ,  
w e il  auch d ie  K o lleg en  in  den  O rtss te lle n  w e rtv o lle  M i t a r b e i t  geleistet
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W ir  n e h m e n  tro tzdem  keine feindselige  S t e l l u n g  gegen S ic ' II 
n e h m e t e in , d ie  e in e n  T e i l  d e s  B e ru fs s ta n d e s  b ild e n , w i r  im  E e -  
w erkschastsbund  v e rp ö n e n  P a r te ip o l i t ik  u n d  K lafsenkam pf, d en  die 
f rü h e re n  G ew erkschaften  a l s  obers ten  G ru n d sa tz  heg ten . F re ilic h , er 
m ache kein H eh l d a ra u s ,  d e r  K lassenkam pf sei n ich t so sehr e in e  E r 
f in d u n g  d e r A rb e ite rsch a ft gew esen , a l s  v ie lm eh r  e in e  solche d e r U n 
ternehm erschaft. W ir  A rb e ite r  g la u b e n , d aß  d ie  b eru fss tänd ische  O r d 
n u n g  d ie  rich tige V erfassu n g  sei u n d  w o lle n  d a r a n  m ita rb e i te n ,  g e rn e  
u n d  freu d ig , w en n g le ich  v ie lle ich t e rs t unsere  K in d e r  d ie F rü c h te  dieser 
n e u e n  O rd n u n g  g en ießen  w erd en . U nsere  A u sg ab e  w ird  e s  a b e r  auch 
sein a n  den  U n te rn e h m e rn ,  die h eu te  noch n ich t d e n  Z u g  d e r n e u e n  
Z e it  verstehen , E rz ie h u n g s a rb e i t  zu leisten . K o ll. Z n i d a r i c  spricht 
d a n n  in  ausschließender W eise  ü b e r  d a s  f rü h e re  lib e ra listisch -k ap ita -  
listische S y s te m  u n d  g ib t  der M e in u n g  A usdruck , d a ß  d a s  w a s  seit 
dem  J a h r e  1 930  b i s  1934 v o r  (ich g e g a n g e n  sei, w e rd e  in  sp ä te re r  
Z e it  von  d e r Geschichte a l s  e in e  R e v o lu tio n  g e w e rte t w e rd e n . W o h l
vers tan d en , a l s  e in e  in n e re  R e v o lu tio n ,  d a s  S u c h e n  nach n e u e n  F o r 
m en , in  d en en  S t a a t  u n d  Gesellschaft a u fg e b a u t  w e rd e n  so llen . A b e r  
n u r  w e n n  d ie  A rb e ite rsch a ft geschlossen im  G e w e rtsch a f lsb u n d  o r g a n i 
s ie rt setz w erd e  ih r  d e r gerechte A n te il  im  S tä n d e s ta a t ,  n u r  w e n n  sie 
sich a u ,  d ie P f lic h te n  g e g e n ü b er d e r K ollegenschaft, g e g e n ü b er  dem  
E e s a m tw o h le  u n d  g e g e n ü b er Ö sterreich  b es in n t, w e rd e n  ih r  auch R echte 
w erd en . D ie  A rb e ite rsch a ft w erd e  a b e r  durch d ie E in g lie d e ru n g  in  den  
ständischen A u fb a u , w ie  e r  durch den  E ew e rk sc h a ftsb u n d  g eb o ten  sei, 
e in  B o llw e rk  >ein, fü r  e in  christliches, deutsches, so z ia les  u n d  u n a b 
h ä n g ig e s  Ö stereich. E in e s  a b e r  ist v o r  a lle m  fü r  d ie  A rb e ite rsch a ft 
n o tw e n d ig :  K am erad sch a ft u n d  S o l id a r i t ä t .  V o n  d e n  M e ta l la r b e i te r n  
k an n  gesagt w e rd e n , w e n n  irg e n d w o , g i l t  be i diesen d a s  W o r t  „ E in e r  
f ü r  a lle , a lle  f ü r  E in e n ."  K o ll. Z n i d a r i c  e rg in g  sich d a n n  noch e r 
schöpfend u n d  in  K la re r  W eise  ü b e r  d ie A u sg a b e n  d e r  G ew erkschaften  
hinsichtlich d e r so z ia lv e rs ic h e ru n g sre s o rm , K rankenkassenw esen  u n d  
äh n lick ^s . U n d  w ie s  auch a u f  die  U n te rs tü tz u n g  h in  die dem  G e 
w erk sch aftsb u n d  bei E r fü l lu n g  se iner A u fg a b e n  durch die  R e g ie ru n g  
w erde . W ie  schon e r w ä h n t  w u rd e n  seine A u s f ü h r u n g e n  in  b e id en  
V e rs a m m lu n g e n  m it  leb h a f te m  B e ifa l l  au fg e n o m m e n .

R ach  dem  K o ll. Z n id a r ic  sprach K o ll. D  u  ch k o  w  i t  s ch d e r  e r 
k lä r te ,  noch u n te r  dem  E indrücke der im p o sa n te n  B ruckdacher V e r 
s a m m lu n g  zu stehen. A u s  e in e  A n fra g e  hinsichtlich der A l te r s -  
fü rso rg e ren te  g a b  e r  seine M e in u n g  w ied e r, d a ß  e s  zu den  v o rn e h m 
sten A u sg a b e n  d e s  C ew erk fch as tsb u n d es  geh ö re , d a h in  zu w irk en , d a ß  
f ü r  d ie  a l te n  A rb e ite r  d e r  L e b e n sa b e n d  gesichert w erde , d a m it  die 
J u n g e n ,  d ie  a rb e i te n  w o llen , auch w ied er in  A rb e it  u n d  som it zu B r o t  
g e la n g e n . U n er lä ß lic h  sei e s  a b e r ,  daß  d ie K o llegenschaft selbst e r 
kennen müsse, d aß  ohne ih re  M i t a r b e i t  d ie  g ro ß e n  A u sg a b e n  nicht 
gelöst w e rd e n  können . D a r u m  h in e in  in  d en  E e w erk sch aftsb u n d . 
F re ilic h , vergessen d a r f  d ie  K ollegenschaft n ie , d aß  m a n  n u r  sch ritt
weise v o r w ä r t s  kom m en  könne, w a s  durch u n sere  h eu tig e  R o t  b e 
d in g t  ist.

I n  beiden  V e rsa m m lu n g e n  g a b  K o ll. E i s n e r  A ufschluß  ü b e r  die 
O rg a n is a t io n  im  T ra is e n g a u ,  berichtete ü b e r  E r fo lg e , d ie auch d o r t 
e rz ie lt  w u rd e n  u n d  e rm a h n te  ebenso w ie  die  V o r re d n e r  zu r E in ig k e it 
u n d  M it a r b e i t .  A uch nach d e r  W a id h o fn e r  V e r s a m m lu n g  e n t  p a n n  
sich e in e  leb h a fte  W echselrede u n d  b e a n tw o rte te  K o ll .  Z n i d a r i c  
die g este llten  A n f ra g e n  zu a l l e r  B e f rie d ig u n g .

D ie  V e rsa m m lu n g e n  ze ig ten  den  g u te n  F o r ts c h r it t  d e r gew erkschaft
lichen O rg a n is a t io n  im  G e b ie te  d e s  K r e is k a r te l ls  E ise n w u rz e n  u n d  
k lan g en  a lle  in  d en  W unsch  a u s ,  d en  K o ll. O b m a n n  Z n id a r ic  b a ld  
w ied e r b e g rü ß e n  zu können .



Freitag den 18. Jänner 1935. » B o t e  v o n  der Ybbs" Seite 5.
Kudrnka, 0 l e i t e t ; 2. Lattisch, 2  l e i t e t ;  3. W a a s , 15 1 .  
Kreise: 1. D r. H ubert, 46  '(44) 43 ; 2. H raby , 44 (4 3 ) , 4 1 ; 
3. Schönhacker, 44 (4 2 ), 42. (Sebentscheibe: 1. P ia ty ,  2. 
Hoyas, 3. O tto  B randstetter, 4. Kudrnka. A m  M ittwoch 
den 23. J ä n n e r  w ird zu E hren  unserer Schützenschwestern 
ein S c h ü t z e n s c h w e s t e r k r a n z l  veranstaltet und wird 
daher um  den Besuch sämtlicher D am en ersucht. D am en
preise sind ausgesetzt. B ei diesem K ranzl sowie am  29. J ä n 
ner wird eine durchlaufende Festscheibe aufgestellt, die m it 
der Standscheibe zugleich beschossen werden kann. E inlage 
8  1.80, A usgabe einer eigenen Festscheibenkarte. K ranzl- 
preise bleiben fü r die beiden K ranzl aufrecht. Schlltzenheil!

* Weihnachtsbcschcrung der Kriegsopfer der Ortsgruppe 
Maidhofen a. d. Ybbs. D ie O rtsg ruppe des O sten . K riegs
opferoerbandes erlaubt sich hiem it a llen  edelherzigen S p e n 
dern bestens zu danken, die zur Ehristbescherung der ä rm 
sten Kriegsbeschädigten beitrugen. Beschert w urden a u s  dem 
Eerichtsbezirk SVaidhofen a . d. Y bbs und  Umgebung 60 
M itglieder m it je 2 K ilogram m  M ehl, 2  K ilogr. Zucker, 
2  K ilogr. R e is  und 1 K ilogr. Seichfleisch, bezw. Konserven. 
Besonders kinderreiche F a m ilie n  konnten eine kleine Zugabe 
erhallen. Jeder H au sh a lt bekam außerdem  1 Eeschirrftück 
als besonders erw ähnensw erte Spende der F irm a  R ieß. S o  
gelang es auch diesm al wieder, dank der m ildtätigen Ge
sinnung der Bevölkerung, den a llerärm sten  K riegsopfern 
trotz der schweren Zeiten eine bescheidene W eihnachtsfreude 
zu bereiten.

* Volksbildungsvercin. I n  den nächsten Wochen wird 
der V olksbildungsverein W aidhofen a . d. Y b b s wieder a n  
seine M itglieder heran treten  und sie ersuchen, fü r d a s  J a h r  
1935 den M itg liedsbeitrag  von 2  Schilling zu leisten. E s  
erscheint bei diesem Anlasse notwendg, in  K ürze a u f die 
lä tig k e it  des V olksbildungsvereines hinzuweisen. Derselbe 
erblickt in  der E rh a ltu n g  und im A usbaue der Volksbücherei 
seine H auptaufgabe. Diese Bücherei um faßt derzeit 6435 
B ände; nebst R om anen , belehrender L ite ra tu r, Klassiker 
find auch 1100 B ände illustrierte  Zeitschriften vorhanden.
D ie Benützung ist eine außerordentlich starke. I m  V o r
jahre wurden 17.200 B ände ausgeliehen. D ie E n tle ih 
gebühr ist sehr gering (5  b is 15 Groschen pro B and  fü r 3 
Wochen). D er allgem einen Bücherei ist eine Heimatbllcherei 
angegliedert, die erst im  A u sb au  begriffen ist und schon über
300 N um m ern zählt. V on der H auptleitung  des Volks
bildungsvereines K rem s trifft von Z e it zu Zeit eine S e n 
dung w ertvoller literarischer Werke ein, die den N am en 
„W anderbücherei" führt und bei den Lesern wegen der reich
haltigen Abwechslung sehr beliebt ist. D ie V ereinsm itg lie
der genießen den V orte il, a u s  der Volksbücherei jährlich 10 
B ände  unentgeltlich beziehen zu können und sie erhalten 
überdies die in K rem s jährlich vier- b is  fünfm al erschei
nenden „V olksbildungoblötter" kostenlos zugestellt. D er 
Ausschuß erw artet, daß auch Heuer die M u y  ieder dem V er
e in  treu  bT in Kreise fü r  den V erein werben.

*^F°<//usammcit$toti. Am  10. J ä n n e r  m ittag s ereig
nete sich in der S traßenenge am  V eg ... r W eyrerstraße 
ein Zusammenstoß zwischen zwei K raftfahrzeugen, welche 
dadurch nioji unbedeutend beschädig: w urden. Ursache des 
Z usam m enpralles u m  uie durch eine gutjchige Schneeschicht 
hervorgerufene ungünstige Beschaffenheit der S tra ß e , wo
durch das der S ta d t zu fahrende A uto  beim Begegnen m it 
dem andern  K raftfahrzeug in s  Schleudern kam.

* Betrunkener Bettler verletzt sich mutwillig. A m  16. 
Jä n n e r  nachm ittags h a t sich der au f W anderschaft befindliche 
Fleischergehilse R u p ert K  a  l ch e r , welcher im betrunkenen 
Zustand in  ungem ein zudringlicher Weise bettelte und  des
halb in  Polizeihaft genom m en worden w ar, in  der A rrest
zelle, in  welcher sich noch ein zweiter H äftling befand, m it 
einer, im  Uberrocke versteckt gewesenen Rasierklinge am  lin 
ken U n tera rm  zwei klaffende Schnittw unden beigebracht. 
Nach A nlegung eines N otverbandes wurde Kalcher in  das 
K rankenhaus gebracht, wo die W unden vernäh t werden 
mußten.

* B e im  (Einlauf m it  dem Groschen rechnen —  u n d  zur W äsche 
im m er P e r fil  im  D o p p c lp ak ct n e h m e n ! L e i  jed e r D oppelpackung 
sparen S ie  10 (Broschen, d e n n  d a s  D o p p e lp ak et ist 1 0  G roschen b i ll ig e r  
a l s  2  N o rm a lp a le ie . D a s  ist e in  V o r te il , d e n  S i e  beach ten  so llten . 
P e r fi l  en th a lt a lle rb este  S e ife  in  reichlicher M e n g e , d e s h a lb  ist jeder 
« e i te r e  Zusatz ü berflüssig .

*  W e lt  ü b er  6 .0 8 0  « r i t e  b e s tä t ig e n  d ie  h e r v o r r a g e n d e  schm erz
s tille n d e  u n d  h e ile n d e  W ir k u n g  d e s  T o g a l  b e i rh eu m a tisch en  u n d  
g ich tifchen B esch w erd en  a l le r  A r t .  A uch b e i E r k ä ltu n g s k r a n k 
h e ite n  f in d  T o g a l t a b le t t e n  a l tb e w ä h r t .  D ie  W ir k u n g  t r i t t  u n 
m it t e l b a r  e in . T o g a l  ist in  jed er  A p o th ek e  zu  h a b e n .

* Windhag. ( F  r e  i w. F e u e r w e h r . )  S o n n ta g  den
3 . Feber findet in  H errn  Schaum bergers G asthaus ein 
J e u e r w e h r b a l l  statt. B eg inn  3 U hr nachm ittags.

* Oppomtz. ( I o  d e s  f a l l . )  I m  jugendlichen A lter 
von erst 31 Ja h re n  ist am  F re itag  den 11. ds. F r a u  L ina  
D w o r  s c h a l  nach kurzer K rankheit gestorben. D a s  B e
g rä b n is  fand a m  S o n n ta g  den 13 üs. statt. R. I. P .

Amstetten und Umgebung.
— Schul-PerfonalNachrichten. Versetzt w urden: Ih e re -  

sia E s c h w a n d t n e r ,  H ilfslehrerin , von Z eillern  nach 
K llrnberg, K a rl Ö s t e r r e i c h e r ,  pers. des. Lehrer, von 
Ernsthofen nach H aag, A lo is  W e b e r ,  pers. des. Lehrer, 
von H aag nach Ernsthofen und F ra n z  H o m m a , H ilfs
lehrer, von K llrnberg nach Z eillern . Dem O berlehrer E rnst 
K r e st a n wurde der l i t e l  D i r e k t o r  und dem Lehrer 
J u l iu s  D i e t r i c h  der l i t e l  O b e r l e h r e r  verliehen.

— Eafjelfahre» und Schijöring. D a s  rührige Gasfelfahr- 
komitee des Ira b re n n o e re in e s  veranstaltet am  S o n n t a g  
d e n  2 0 .  J ä n n e r  au f der R ennbahn  in  Amstetten ein 
Schlittenfahren (E asielfahren) m it vier R ennen  und ein 
Schijöring m it M o to rrad , welches ganz besonders interessant 
zu werben verspricht. A lle  R ennen  sind m it schönen Geld- 
und Ehrenpreisen reichlich dotiert, außerdem  erhä lt jeder,

bet einen P r e is  erzielt, auch eine schöne F ahne, ein a l t 
hergebrachter Brauch. W ie w ir erfahren, haben in Erkennt
n is  dessen, daß die V eranstaltungen des Rennoereines einen 
großen wirtschaftlichen V orteil fü r die S ta d t Amstetten und 
Umgebung bedeuten und zur Hebung des Fremdenverkehres 
vieles beitragen, nachstehende S te llen  wertvolle E hren- bezw 
Geldpreise gespendet: D ie S ta d t  Amstetten, die Eastw irte- 
genossenschaft Amstetten, die Handelsgenossenschaft U m stel
len, die Österr. B ra u -A .E . Linz, die Vereinigten B rauereien 
A .G . (früher Schwechater), H err Engelbert H ürner, A m 
stetten. Die A bfahrt zu den R ennen  erfolgt m it allen T eil
nehm ern und dem P räsid ium  um  Vi-2 U hr vom Kanzler 
D r. D ollfuß-Platz in  Amstetten, Beginn der Rennen um  2 
U hr. D a  die E in trittspre ise  sehr nieder gehalten sind (1 
Schilling und  50 Groschen), das W etter hoffentlich nicht 
im  letzten Augenblick ungünstig w ird und diese V eranstaltung 
im m er einen großen Zuspruch hatte, ist m it einem Massen
besuch zu rechnen.

—  Todesfall. Am  M on tag  den 14. ds. um  9 U hr abends 
ist nach langer Krankheit H err K a rl W e i s ,  Bäckermeister 
und Hausbesitzer in Amstetten, gew. (Sememberat, V erw al
tu n g sra t der Eewerbebank und der Bäckerinnung, im  66. 
Lebensjahre gestorben. Am  D onnerstag  den 17. ds. fand 
un ter äußerst zahlreicher B eteiligung der Bevölkerung das

H ä n d e n  d es  K a m e ra d e n  L e t t n e r ,  der fein  K ö n n e n  in  u n e ig e n -
n ü l ,.g e r  W eise  dem  V e re in  zu r V e rfü g u n g  stellte . E in e  an g en eh m e  
A b le n k u n g  b o t d e r  v e ra n s ta lte te  J u x b a z a r  u n te r  d e r r ü h r ig e n  
L e itu n g  d es  K a m e ra d e n  F a d l e r ,  w o  jed es  L o s  e in e n  T re ffe t  e r-
z ielte. H iebe i ze ig ten  sich so recht d es  Schicksals Tücken, d e n n  n u r  diesen 
ist e s  zuzuschreiben, d a ß  e in  Bäcker e in e n  L a ib  B r o t  u n d  e in  ju n g e r  
H e r r  e in  D a m en m ied er g e w in n e n  konnte. N icht u n e rw ä h n t  d a rf  b le i 
b en , daß  die  B a llm u s ik  u n te r  d e r  L e itu n g  ih re s  K a p e llm e is te rs  S a u t -  
n e r  in  a n e rk e n n e n s w e r te r  W eise sehr fle iß ig  ih re  schönen u n d  ge
m ü tlich en  W eisen  e rk lin g en  ließ . D ie  H a u p ta rb e i t  a u s  A n la ß  d e s  V e r-  
e in s b a l le s  h a tte  u n b e s tr it te n  -der B ere in sk assie r, K a m e ra d  K  i s ch zu 
leisten , d e r  in  a n e rk e n n e n sw e rte r  A u fo p fe ru n g  die ih m  Ü b ertrag en e  
P f lic h t  re s tlo s  e rfü l lte  u n d  dem  h ie m it  der besondere D a n k  d e s  V e r 
e in e s  ausgesp rochen  w ird . A b e r  auch d ie ü b r ig e n  M itg lie d e r  d e s  B a l l 
kom itees, m eh re re  V e re in s n iitg lie d e r  u n d  e in ig e  D a m e n  d e r K a m e ra 
d en  h a b e n  ih r  B e s te s  zum  G e lin g e n  b e ig e tra g e n  u n d  sei auch ih n e n  
a lle n  fü r  ih r v o rtre ff lich es  W irk e n  d e r  D an k  ausgesprochen. W e ite rs  
w ird  a u f  diesem  W ege auch den beiden  K a m e ra d e n  L eopold D o l l -  
f u  ß u n d  N o rb e r t  A  i a n e  r  der beste D an k  ausgesprochen , die  in  
echt kam eradschaftlicher W eise ih re  K ra f tw a g e n  zu m  A b h o le n  der B a l l -

E rsche inen , a b e r  auch a lle n , die durch Ü b e rm ittlu n g  d e r E i n t r i t t s -  
g e b ü h re n  bezw . Ü b e rz a h lu n g  derse lben  zu e in e m  f in a n z ie lle n  E r fo lg  
b e ig e tra g e n  h ab en . U n te r  B e d a c h tn a h m e  a u f  die herrschende G e m ü t
lichkeit u n d  frohe  S t im m u n g  u n te r  d en  B a l lg ä s te n  g la u b t  sich d ie 
V e re in s le i tu n g  zu r A n n a h m e  berechtig t, d a ß  d e r  V e re in s b a ll  jedem  
e in z e ln en  i n  an g e n eh m e r  E r in n e r u n g  b le ib e n  u n d  e in  e tw a  im  kom
m en d en  J a h r e  w ied er v e ra n s ta l te te r  B a l l  in  g leicher G em ütlichkeit 
v e rla u fe n  w ird .

Schöne weiße Zähne: Chlorodont

B eg räbn is  des V erew igten, der sich allgem einer Achtung und 
Wertschätzung erfreute, statt.

—  Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. E. m. b.
H., Klosterstraße 2, T el. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, em pfiehlt sich a llen  E in legern  und Geldneh
m ern  a ls  stets reelles und konziliantes In s ti tu t . E igenes 
V ereinsgebäude. Offen täglich, doch a n  S a m sta g e n  nach
m ittag s  sowie a n  S o n n - und  F e ie rtagen  geschlossen. A u s
künfte kostenlos. E inlagebllcher. Scheckverkehr und  H eim 
sparkassen. Tagesverzinsung ab  1. J u l i  1934 ohne K ündi
gung 3 % % , im  Kontokorrentverkehr 3 % . D arlehen  zu den 
günstigsten B edingungen. 1378

—  Schützenverein. Ergebnisse vom Kapselschießen am  15. 
J ä n n e r :  T ief: 1. Alex. Paulczynski, 48  T e ile r; 2. P a u l  
W aibel, 82 T e ile r; 3. F ran z  Sattlrcker, 92 Teiler. Kreise:
I .  F ran z  Sattlecker, 3 7 ; 2 . P a u l  W aibel, 3 6 ; 3. Emmerich 
M ärzendorfer, 35. Nächstes Schießen am  D ienstag  den 22. 
J ä n n e r  1935 ab 8 U hr abends im Hotel E inner-M ärzen - 
dorfer in Amstetten.

—  Brand. I n  der Nacht vom D ienstag  den 16. auf 
M ittwoch den 17. J ä n n e r  brach a u s  bisher unbekannter 
Ursache im Anwesen des H errn  A s t  in K r e i n s f u r t h  
bei Amstetten Feuer a u s , dem das ganze W irtschaftsgebäude 
m it a llen  F u ttc ro o rrü ten  und M aschinen zum O pfer fiel. 
D a s  Vieh konnte b is au f einen H und, der a n  der Kette 
hing, vor dem Feuer gerettet werden. Auch der Hausstock 
blieb verschont. A ußer der O rtsfeuerw ehr kam a ls  erste die 
A m stettner W ehr zu Hilfe, die jedoch, da am  Brandplatze 
eigentümlicherweise viel zu wenig Feuerw ehrleute erschienen 
w aren, die A m stettner S irene  zum zweiten M a l heulen ließ, 
um  a u s  der S ta d t noch hilfsbereite Menschen heranzuholen. 
D ie Feuerw ehr von E re in sfu rth  1 erschien dann  ebenfalls 
um  a n  der R e ttung  m itzuarbeiten. E s  ist dies n u n  schon 
der dritte in  unserer näheren Umgebung vorkommende 
B rand .

—  Die Volksbücherei hat in letzter Z eit viele neue Bücher 
eingestellt. E s  würde zu weit führen, sie a lle  hier aufzuzäh
len. W ir  w ollen heute n u r  erw ähnen , daß darun te r auch 
schöne neue Kinderbücher sind. E s  soll dadurch um  wenig 
Geld auch arm en K indern das gute Buch zugänglich gemacht 
werden. U nter anderem  wurde die Reihe der Sternbücherei 
eingestellt, die mehrere Bändchen von der W iener Schrift
stellerin M argare te  S eem ann  en thält. Diese Bücher haben 
auch eine große A nzahl schöner Zeichnungen und farbiger 
B ilder. Der A u sbau  der Bücherei hängt inn ig  dam it zusam
m en, daß die Leser die Bücher sehr schonen. Beschmutzung 
und Beschädigung muß unnachsichtlich geahndet werden, soll 
die Bücherei nicht Ansehen und B ildungsw ert einbüßen. R .K .

—  K am eradjchaftsverein  ehem . S t ie g e t  A m stetten . —  B e  t e in s 
b a ll. N ach  e in e r  U n te rb rech u n g  von d re i J a h r e n  h a t  d e r  V e re in  a m  
S a m s t a g  den 12. J ä n n e r  im  E a s th o jc  M ä rz e n d o r fe r  ( G in n e r )  w ied er 
fe in e n  V e r e in s b a ll  a b g e h a lten . D e r  S a a l ,  d a n n  die R ä u m e  d e s  G e 
m ü tlic h e n  u n d  d e r S c h n a p sb u d e  w a re n  w un d erh ü b sch  d ek o rie rt u n d  
b o ten  e in e n  äusserst a n h e im e ln d e n  E indruck. U n te r  den  K lä n g e n  d e r 
E ijc n b a h n e rm u jik k a p e lle  (K a p e llm e is te r  S a u t  n e r )  e rö ffn e ten  der 
V e re in s o b m a n n  S i e d e r  m it  der G a t t i n  d e s  H e r rn  P r ä s id e n te n  d es  
K r ie g e r la n d c s b u n d e s  u n d  G em einde V e rw a lte rs  H ü l l e r ,  F a h n e n -  
m u tte r  F r a u  M a r i e  H ü l l e r ,  d e r  P r ä s id e n t  u n d  G em ein d e  v e rm a l
t e r  H a n s  H ü l l e r  m it  der G a t t i n  des V e re in s o b m a n n e s  S i e d e r ,  
F a h n e n p a t in  F r a u  Jo se f in e  S i e d e r ,  u n d  B e z irk s le ite r  H i n t e r -  
m a y e r  m it d e r  G a t t i n  des O b m a n n s te l lv e r tr e te r s  R a p o  den 
äu ß e rs t g u t besuchten B a l l .  D ie  U n ifo rm e n  n eben  d e n  S chützenkleidern  
d e r  V e re in s m itg lie d e r  b o ten  im  V e re in e  m it  den b u n te n  T o i le t te n  der 
D a m e n w e lt  e in  gew iß  an z ieh en d es  B ild . I m  G em ü tlich en , w o  die 
S c h ram m elm u sik  - s e i n e r  fle iß ig  ih re  vo lk stü m lich en  W eisen  e rk lin 
gen  ließ, herrschte b a ld  e in  fröh liches T re ib e n . A b e r  auch in  der 
S c h n a p s b u d e , w elcher K a m e ra d  K n a p p e  u n d  seine F r a u  in  a l t 
g e w o h n te r  W eise v o rstan d en , herrschte F ro h s in n  u n d  G em ütlichkeit. 
U n te r  den  B a llb esu ch e rn  sah  m a n  H e rrn  R e g ie ru n g s r a t  S c h e r  p o n ,  
H e r rn  R e g ie ru n g so b e rk o m m issä r D r . R i t s c h l  u n d  Dr .  E h r l i c h  
v o n  d e r  B ez irk sh au p tm an n sch as t, H e r rn  G eric h tsv o rs tan d  O b e r la n 
d e s g e r ic h ts ra t  D r . W a g n e r ,  H e r rn  S t a d tp f a r r e r  D o r r e t ,  den 
B e z i r t s le i te r  d e r  V a te rlän d isch en  F r o n t  D r .  H u b e r ,  H e r rn  B a r o n  
K r a f f t - E b i n g  sow ie V e r tre te r  d e r  S ta d tf e u e rw e h r  A m ste tten , d e r 
K am erad sch astsv e re in e  S ch ö n b ich l-D o rf  H a a g  u n d  P re m s b a c h ,  d e s  
H eim atschutzes u n d  d e r christlichdcutschen T u r n e r .  E b en so  w a r  d ie G e 
sch äftsw e lt, die B eam ten sch aft u n d  ü b e rh a u p t a lle  B evölkerungsschich- 
te n  zahlreich  v e rtre te n . D a s  T a n z a r r a n g e m e n t  la g  in  d e »  b e w ä h r te n

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

— Das VolksbUdungskino hat sich m it dem T onfilm  
„W ilhelm  T eil"  wieder gu t eingeführt. E s  wurde notw en
dig, am  A ufführungstage den 15. J ä n n e r  vierm al den F ilm  
laufen zu lassen. D en H aup tan te il am  Besuche stellten a lle r
dings die Volks-, H aupt- und Klosterschule, denen vom B e
zirksschulräte der Kinobesuch ermöglicht wurde. A llgemein 
wurden an  diesem F ilm e die schönen Landschaftsbilder ge
lobt. Auch fanden es viele angenehm, daß in diesem F ilm e 
so wenig gesprochen wird. D er T o n  versucht mehr eine m u
sikalische U nterm alung  der B ilder. F ü r  die nächste Vorstel
lung des V olksbildungsvereines im  Tonkino B au m an n  
wurde der F ilm  „ J m V a n n e d e r B e r n i n a "  gesichert. 
E r  zeigt wieder B ilder a u s  der Schweiz, und zw ar E m u - 
bünden, das Land der 150 T ä le r. N u r wenige Gebiete bie
ten so reizvolle Gegensätze in  Landschaft, K lim a und Volks
tum , wie dieser größte K an ton  der Schweiz. A m  R hein ver
wandelt sich das Land zur F rüh lingszeit in  einen blühenden 
G a rten ; in  den S ü d tä le rn  gedeihen P a lm e n ; im  E ngadin  
steigen die Sonnenstädte b is  fast 2000  M eter auf. N ord 
und S ü d  finden sich im Zauberreich der B ern in a  und ihrer 
gewaltigen Eletscherwelt. D er B ern inafilm  kommt D ien s
tag den 29. J ä n n e r  • um  5 U hr nachm ittags und 8 U br 
abends zur V orführung, wozu alle  Tellfilm-Befucher freund
lichst eingeladen sind. E s  sei hier bemerkt, daß m it diesen 
F ilm en  nicht ein geschäftliches Ziel erstrebt wird, sondern 
n u r Wissens- und Geschmacksbildung breiter Schichten des 
Volkes.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re itag  den 
18. b is  einschließlich M ontag  den 21 . J ä n n e r :  W illy  Fritsch 
und B rig itte  Helm in dem großen Ufa-Schauspiel „D  i e 
J n s e  I“ . --------------

Von der Donau.
Melk. ( V a n d e r  G e m e i n d e . )  D onnerstag  den 10. 

ds. ha t die K onstituierung des neuernannten  Gemeinde- 
tages stattgefunden, nachdem am  Silvestertag  des J a h re s  
1934 der bisherige E em eindeverw alter Schlossermeister E n 
gelbert D ö r f n e r  zum B ürgerm eister gew ählt worden und 
unterdessen auch seine B estätigung durch die B ezirkshaupt
mannschaft erfolgt w ar. W enn  viele geglaubt hatten , der Hei
matschutz werde wie in anderen S tä d te n  und O rten  im  
Eemeindevorstande die S te lle  des B ürgerm eisterstelloertre- 
te rs  erhalten, so wurden sie enttäuscht. F ü r  diese S te lle  
wurde Postam tsdirektor J u l iu s  H e r b s t  gew ählt. D ie V er
tre ter des Heimatschutzes haben es begreiflicherweise abge
lehnt, im  Eem einderate (V orstand) vertreten zu sein und 
auch keine R eferate und H ausverw altungen  übernom m en. 
Z u  Eem einderäten w urden die H erren D irektor K l i n g e t ,  
M a jo r  L e t t n e r ,  W agnerm eister R a  d e r  e r  und B a u 
meister S  d r  a  u l e gew ählt.

M elk. ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  D a s  bekannte 
Hotel „B ahnhof" ist am  11. ds. im  W ege der Z w angsver
steigerung um  den B e tra g  von 82 .000  Schilling in  den B e 
sitz des W einhänd lers  und G astw irtes K a rl E h r e n r e i c h  
a u s  K rem s übergegangen.

Nadio-Programm
vom Montag den 21. bis Sonntag den 27. Jänner 1935.

T äglich  g leichbleibende S e n d u n g e n :  9 .0 0 :  M o rg e n b e r ic h t .  9 .2 0 ' 
W ie n e r  M ark tb e ric h te . 9 .8 0 :  W c tte rv o rb e ric h t.  1 0 .5 0 : W a sse rs ta n d s -  
bcrich te . 1 1 .5 5 : W e tte rb e r ic h t  u n d  W e tte ra u s s ic h tc n . 1 3 .0 0 ' Z e i t l ic h e n  
W e tte rb e r ic h t,  K u rse  usw . 1 4 .0 0 : V e r la u tb a ru n g e n .  1 5 .0 0 :  Z e itze ich en ' 
W ie d e rh o lu n g  d e s  W e tte rb e r ic h te s ,  K u rse  u sw . E t w a  1 0 .0 0  N ach - 
m itta g sb e ric h t. E tw a  1 9 .0 0 : Z eitzeichen, 1. A b en d b e r ic h t, M i t t e i l n , , -

au s lic h te n , V e r la u tb a ru n g e n .

M M



Seite 6. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Freitag Öen 18. Jänner 1935.

rom antische O p e r  v o n  C a r l  M a r i a  v o n  W e b er l Ü b e r tra g u n g  a u s  d e r 
W ie n e r  S t a a t s o p e r ) .  2 2 .0 0 : D a s  A lpen länd ische M e is te rsc h a f ts-E is 
schießen in  W eiz  in  S te ie rm a rk . A m  M ik ro p h o n : A n d re a s  Rcifchek. 
2 3 .0 5 — 1 .0 0 : A bendkonzert.

D ie n s ta g  den 22. J ä n n e r :  1 1 .3 0 : I ta l ie n isc h e  S prachstunde . 
1 2 .0 0 : M itta g sk o n z e rt. 1 5 .2 0 : S tu n d e  d e r  F m u .  K ochvorttag . V o m  
Tierschutz. 1 5 .4 0 : K in d ers tu n d e . 1 6 .1 0 : E rotze O p e rn a r ie n .  17 .00 : 
B aste ls tu n d « . 1 7 .3 0 : S o n a te n  fü r  V io lin e  u n d  K la v ie r .  1 8 .0 0 : 
S te u e r n  in  a l t e r  u n d  n eu e r Z e it. 18 .25 : Französische S p rach stu n d e . 
1 8 .5 0 : N e u e s  a m  H im m el. 1 9 .1 0 : S tu n d e  d e s  H e im a td ien stes . 1 9 .3 0 : 
Ö sterreich u n d  der R eichsgedanke. D ie  O stm ark  d e r B a b e n b e rg e r  996 
b is  1246. 2 0 .0 0 : V o r t rä g e  a u s  zw ei K la v ie re n . 2 0 .3 0 :

anzösische K o m p o n isten  ( Ü b e r t t a g u n a a u s  Sem  k leinen  M u sik v e re in s -  
iao l) . 2 1 .2 5 : D a s  O rchester M a re k  W e b e r  sp ielt (Ü b e r tra g u n g  a u s  

recke. 2 2 .3 0 : T o n f ilm s ta rs  singen.
illp la tten k m

m ste rd am ). 2 1 .5 5 : D ie  Bück 
2 2 .5 0 : A u s tr ija  »  zim i. 2 3 .0 0 : ,o r ts e tz u n g  d e s  S c h a llp la tte n k o n z e rte s . 
23 .50— 1 .0 0 : N achtkonzert.

M ittw och  den 23 . 3 (in n er : 1 0 .2 0 : Sch u lfu n k . D ie  ungarische L a n d 
schaft. 1 1 .3 0 : S tu n d e  d e r F r a u .  D a s  lü g en h a fte  K in d . 1 2 .0 0 : M i t 
tag sk o n ze rt. 1 5 .2 0 : K indcrstunde . W a s  w o ll t  ih r  sp ie le n ?  1 5 .4 0 : 
Ju g e n d stu n d e . A u s  d e r W e rk s ta tt  der Technik. V o m  S tah lb lo ck  zur 
Schreibseder. 1 6 .1 0 : S c h a llp la tte n k o n z e rt. 1 6 .4 0 : F ü r  d e n  E rz ieh e r. 
D ie  erzieherische T ä tig k e it d es  J u g e n d ric h te rs .  1 7 .0 5 : S tu n d e  öster
reichischer K om p o n isten  der G e g e n w a rt.  S e rg e  B o rttic w icz . 1 8 .0 0 : 
D e r  A rz t spricht. D e r  E inslu tz  d e r W it te ru n g  a u s  chirurgische U n fä lle  
u n d  E rk ran k u n g en . 1 8 .2 5 : U n sa llv e rh lltu n g  u n d  U n zallh äu fig k e it. 
S tu n d e  d e r K a m m e rn  f ü r  A rb e ite r  u n d  A ngestellte . 1 8 .5 0 : W issen
schaftliche N achrich ten  d e r W oche. 1 9 .2 0 : B u n te  S tu n d e .  2 0 .0 5 : 
D r i t t e s  S y m p h o n iek o n zert. 2 2 .1 0 : Z e itfunk . 2 2 .4 5 : E s p e ra n to -A u s 
la n d  sd ienst. Fasch ingsbräuche im  a lte n  W ie n . 2 2 .5 5 : T anzm usik . 
2 4 .00— 1 .0 0 : V olksm usik  a u s  Österreich.

D o n n ersta g  den 24. J ä n n e r :  1 1 .3 0 : N e u e s  vom  T h e sp isk a rre n  
im  D o p o lav o ro . 1 2 .0 0 : M itta g sk o n z e rt. 1 5 .2 0 : G em einschastsstunde 
d e r a rb e its lo sen  J u g e n d .  Skand inav ische Volksm usik. 1 5 .40 : K in d e r 
stunde. O u irlesitsch  (E ls e n -  u n d  Koboldaeschichten). 1 6 .1 0 : A u s  T o n -  
s llm en . 1 7 .0 0 : D ie  S te l lu n g  d es  K ü n s t le r s  im  W a n d e l  d e r J a h r 
hunderte. 1 7 .2 0 : M iste lzw eige . 1 7 .3 5 : I ta lie n isc h e  K u n s t-  u n d  V o lk s
lieder. 1 8 .0 5 : D ie  D o n a u  in  d e r  eu ropäischen  B in n e n sch if fa h r t 
(S tu n d e  der K a m m e rn  fü r  H an d e l, G ew erb e  u n d  In d u s t r ie ) .  1 8 .3 0 : 
V e r la u tb a ru n g e n  der Österreichischen K unststc lle . 1 8 .3 5 :  Ö sterreichs 
H e ilig e . D e r  h eilige  A l tm a n n  vo n  P a ssau . 1 9 .0 0 : D ie  B u n d e s 
theaterwoche. 1 9 .2 5 : Z e itfu n k . 1 9 .4 0 : L ustige  V o lk slied e r. Z u sa m 
m en s te llu n g  von K a r l  M . K lie r .  2 0 .3 0 : M o z a r t  in  W ie n . E in  Q u e r 
schnitt. 2 1 .4 0 : O rchesterkonzert. 2 2 .5 0 : N a c h tra g  zum  2 . A b e n d 
bericht, Schneeberich te  a u s  Ö sterre ich  V e r la u tb a ru n g e n .  2 3 .2 5 : 
A bendkonzert. 23.45— 1 .0 0 : T anzm usik  ( a u s  dem  C afe  P a lm h o s ) .

F re ita g  den 25 . J ä n n e r :  1 0 .2 0 : S ch u lfu n k : Besuch im  H a u p t 
m ü n z a m t. H örberich t. 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F r a u .  1 2 .0 0 : M i t t a g s 
konzert. 1 5 .2 0 : F ra u e n s tu n d e . G r i llp a rz e r  u n d  d ie F r a u e n .  1 5 .4 0 : 
J u g e n d stu n d e . E d v a rd  E r le g :  S o n a te  fü r  V io lo n ce llo  u n d  K la v ie r ,  
A -M o ll ,  O p . 36. 1 6 .1 0 : N ach m ittag sk o n ze rt. 1 7 .0 0 : W erkstunüe  fü r  
K in d e r. 1 7 .2 5 : K a ta s tro p h en  im  W e lta l l .  1 7 .4 0 : T ä n z e  a u s  verschie
d en en  L ä n d e rn . 1 8 .1 0 : W ochenberich t ü b e r  K ö rp e rsp o rt. 1 8 .20 : B e 
rich t ü b e r  Reise u n d  F rem d en v erk eh r. W e n ig e r  bek an n te  W in te r 
spottp lä tze . 1 8 .3 5 : D ie  jü n g ste n  V e rä n d e ru n g e n  im  S ta d tb i ld e  R o m s  
u n d  ih re  B e d e u tu n g . 1 9 .1 0 : S tu n d e  d e s  H e im a td ien stes . 1 9 .3 0 : A u f
fo rd e ru n g  zum  T a n z . 2 0 .3 0 :  K u n te rb u n t .  Z e h n  M in u te n  U n te rh a l 
tu n g . 2 0 .4 0 : F o rtse tzu n g  d e s  K o n z e r te s . 2 1 .4 0 : M a x  R e g e r -S tu n d e . 
2 2 .5 0 : N a c h tra g  zum  2 . A bendberich t, V e r la u tb a ru n g e n ,  S tra tz en -  
berich t. 2 3 .1 0 :  V in te r  in  G estrig . 2 3 .2 0 : A bendkonzert. 24 .00— 1 .0 0 : 
S o  h a t 's  d e r  W ie n e r  g e rn !

S a m s ta g  den 26 . J ä n n e r :  1 1 .3 0 : S tu n d e  d e r  F r a u .  V o m  K och
geschirr. 1 2 .0 0 : M itta g sk o n z e rt. Russische M e is te r . A lb e r t  C o a te s  
d ir ig ie r t.  1 4 .4 5 : Z u m  W ochenende. B u m m e l u m  W ie n . 1 5 .3 0 : 
S o n n ta g s a u s f lü g e  u n d  S ch ito u ren . 1 5 .3 5 : I ta l ie n isc h e  S p rach stu n d e . 
L a  d o n n a  de l se ttecen to  veneziano . 1 6 .0 0 : V o n  E ch ih ase rln  u n d  B r e t 
te ln . 1 6 .2 5 : M a n d o lin e n k o n ze tt. 1 6 .5 5 : W o rü b e r  lachen  w i r ?  1 7 .1 5 : 
W i r  le in e n  V o lk slied er.

2 0 .1 5 : J o h a n n  S tra u tz -A b en d . 1. U n te rh a ltu n g sk o n z e rt. 2 1 .3 0 : 2. 
D a s  F e u ille to n  d e r W oche. E m il  K lä g e r.  A u s  d e r grvtzen Z e l l  d es  
C a r l- T h e a te r s .  2 1 .5 5 : 3. I m  O p ere tten zy k lu s . M usikalischer Q u e r 
schnitt durch die O p e re tte  B l in d e  K u h " . 23 .35— 1 .00 : Z ig e u n erm u ,,k  
(Ü b e r tra g u n g  a u s  B u d a p e s t) .  . .

S o n n ta g  den 27. J ä n n e r :  8 .1 5 : W eckrus, Zeitzeichen. W e tte rv o r 
hersage (W ie d e rh o lu n g  d e r  S a m s ta g m e ld u n g ) .  V o rm it ta g s p ro g ra m m . 
8 .2 0 : T u rn e n .  8 .1 0 :  R a tg e b e r  d e r W oche. 8 .5 5 : F rü h k o n zert. 9 .4 5 : 
G eistliche S tu n d e  (Ü b e r tr a g u n g  des G o tte sd ie n ste s  a u s  d e r  F r a n z is -  
kanerkirche in  W ie n ) .  1 1 .0 0 : F ü r  un ser L an d v o lk . 1 1 .4 5 : S y m p h o m e -  
konzert (Ü b e r tra g u n g  a u s  S a lz b u r g ) .  1 3 .0 0 : A n d e r e n :  D ie  G e 
schichte e in e s  J a h r e s .  1 3 .2 0 : U n te rh a ltu n g sk o n z e rt. 1 4 .4 0 : S p r u n g 
la u f  u m  den  D achsteinpokal (Ü b e r tra g u n g  a u s  S c h la d m m g ). 1 5 .00 : 
Zeitzeichen. M itta g s b e r ic h t .  P r o g ra m m  fü r  h eu te . V e r la u tb a ru n g e n .  
1 5 .1 0 : B ücherstunde . B riese  a l s  D okum ente  d e r  M enschen. . .A n  d ie 
unsterbliche G e lieb te" . B r ie fe  b e rü h m te r  M usiker. 1 5 .3 5 : E rleb n isse  
in  S ü d a m e r ik a . 1 6 .0 0 : R a c h m ittag sk o n zc rt. 1 7 .0 5 : I n  s tillen  W ie n e r  
Sätzchen. 1 7 .2 5 : E in e  S tu n d e  T anzm usik . 1 8 .2 5 : K u rz w e il. 1 8 .5 0 : 
K a r l  H ein rich  W a g g er l. A u s  e ig en en  W erk en . ( E in l . :  G u id o  Z e r-  
n a t to ) .  1 9 .2 0 : Z eitzeichen. P r o g ra m m  f ü r  m o rg en . S p o r tb e r ic h t .  
1 9 .3 0 : W eltm eisterschaft im  Eishockey ( Ü b e r tr a g u n g  a u s  D a v o s ) .  
2 0 .0 0 : A r ie n  u n d  L ieder. 2 0 .3 0 : D e r  S p ru c h . 2 0 .3 5 : K la s s ik e r j) e s  
Volksstücks. ..M o isa su rs  ~ '  "
m u n d . M usik  v o n  P a u l

Z a u b e if lu ch " . Z au b e rsp ie l vo n  F e r d in a n d  R a i -  
II M M ro z z i. E tw a  21 .30  ( in  e in e r  P a u s e ) :

'm is t ' "  v “

1 7 .3 5 : Z eh n  M in u te n  F i lm . 1 7 .4 5 : 
licher E m p fa n g  d es  n e u e n  Fürjte rzb isch o fs  D r .

eier-
S ig is m u n d  W a itz

j  qo m  D o m p latz  u n d  a u s  dem  D o m  in  S a lz b u r g ) .  1 8 .3 0 : 
e itfunk . E in  M o n a t  W eltgeschehen. 1 9 .0 0 : A l te s  H an d w erk  in  Ö ster

reich ( a n ,  M ikrophon : A n d re u s  Reischek u n d  T h e o  E h re n b e rg ) .

IIIUUU. VVlUjU VVIl -puut VVICHIVOOI. VPVUiU V."‘ <ri • '
A benLbericht. 2 2 .2 0 : E rgebn isse  vom  S p r u n g la u f  u m  den  D achstem - 
p o la l  in  S c h lab m in g . 2 2 .3 0 : N a c h tra g  zum  A bcndberich t. der S p o r t  
vom  S o n n ta g .  V e r la u tb a ru n g e n .  2 3 .0 0 : N ach tkonzert. 2 3 .2 0 :  T a n z 
musik

Wochenschau
D ie F liegerin  Amelia Earhart ist dix ungefähr 3800  K ilo

meter betragende Strecke zwischen H onolulu und  Oakland 
in  18 S tunden  16 M inu ten  geflogen. S ie  ist die erste P e r 
son, der es gelungen ist, a lle in  von H onolulu nach der am e
rikanischen Küste zu fliegen.

2 m  S tra fg efän g n is  Plötzensee wurde der Afghane Ka- 
mol Sqed hingerichtet. E r  hat im  J a h re  1933 den afgha
nischen Gesandten in B erlin  ermordet.

B ei em er T reibjagd au f Wildschweine bei Cosenza w ur
den zehn Wildschweine zur Strecke gebracht. E in  schweroer- 
wundeter E ber griff einen J ä g e r  an , dessen H und sich da
zwischenwarf und den H errn rettete, aber selbst getötet wurde.

I n  Doucaster in  E ng land  kam ein K ind to t zur W elt. 
I m  letzten Augenblick machte ein A rzt noch einen Versuch, 
um das Herz zur Funktion zu bringen. Nach einer I n 
jektion begann wie durch ein W under das Herz zu klopfen, 
der B lutkreislauf erfüllte  Len „toten" Leib m it Leben. Der 
F a ll  steht nicht einzig da. E s  ist schon öfter vorgekommen, 
Latz Totgeburten so zum Leben erweckt wurden.

I m  Untersuchungsgefängnis von P ra g  fand die T rau u n g  
der W itw e des in R uß land  verstorbenen Kommunistenfllh- 
re rs  M ax  Hölz, Waltraute Hölz, m it dem ehemaligen S e 
kretär des kommunistischen Abgeordnetenklubs Slanfly statt. 
Nach der T rau u n g  wurden die beiden in  ihre Zellen a b 
geführt.

D er bekannte W ienerw ald-E afthof „Alte Knödelhiitte" 
bei W eidlingau ist zur Gänze abgebrannt. D er Schaden soll 
nahezu 70.000 Schilling betragen. Die Ursache des B ran d es  
ist die itberheizung des K am ins.

D er Kaiser der Mandschurei, Kangteh, der frühere chine
sische P rin z  P u ji ,  soll schwer erkrankt sein.

I n  Rumänien tauchten in  der letzten Kälteperiode starte 
Wolfsrudel auf. I n  einem Dorfe unw eit von Bistritz brach 
ein a u s  40 W ölfen bestehendes R udel ein. Die B ew ohner 
konnten sich der völlig ausgehungerten T iere nicht erw ehren 
und flüchteten in die Häuser. D ie W ölfe konnten in viele 
S ta llu n g en  eindringen, wo sie einen großen T eil des V iehes 
zerrissen. E in  lO jähriges Mädchen, das über die S tra ß e  
lief, wurde von den W ölfen buchstäblich aufgefressen. E in  
B au er, der sich m it einem Schlitten au f der F a h r t  zum D orf 
befand, ließ seine P ferde im Stich und flüchtete sich au f 
einen B aum . Am  nächsten M orgen wurden n u r  noch die 
Knochen der Pferde gefunden, der B auer w ar erfroren.

D er Höhepunkt des W iener Faschings w ird heuer der 
„Lhiernball" sein. E r  findet im  Gedenken a n  den 125. Ge
b u rts tag  a n  W ien s  größte T änzerin  Fanny Elßler s ta tt.

D er bekannte Asienforscher Sven Hedin hat eine E in 
ladung zur T eilnahm e a n  der geplanten Forschungsfahrt des 
neuen Zeppelin in das In n e re  B rasilien s angenommen.

Graf Engemo Caneva bi Rivarolo in  M a ila n d  hörte  
durch seinen Lautsprecher die englische S än g e rin  Eva Becke. 
Die S tim m e w ar so schön, daß er sich sterblich in sie ver
liebte. E r  fuhr sogleich nach London. A uf einer Gesellschaft 
sah der G raf die S ä n g e rin  zum erstenmal und w as  bei ihm 
Liebe au f den ersten Ton w ar, wurde bei ih r Liebe aus den 
ersten Blick. B a ld  folgte die V erlobung und am  N eu jah rs 
tag die Hochzeit.

V or einigen T agen ist der italienische H aup tm ann  Per- 
lim, der seit einer im J u n i  1918 erlittenen Kopfverletzung 
den Schlaf verloren hatte, genesen. Die dauernde Schlaf
losigkeit hatte P e r lin i  fast vollkommen zerm ürbt. E r  stürzte 
dieser Tage au f einer Treppe. D er S tu rz  raubte ihm  das 
Bewußtsein und nach seinem Erwachen fiel er in  einen 
„echten" 45stündigen Schlaf.

2 n  B erlin  ist der ehemalige deutsche S taatssekretär des 
Ä ußeren D r. Hantel v. Haimhausen gestorben.

I n  R om  fand die Hochzeit der In fa n t in  Beatrice von 
Bourbon, Tochter des spanischen K önigspaares, m it dem 
Duca Tesfandro Torlenia statt. D ie Hochzeit wurde beson
ders glanzvoll gefeiert.

I n  der tschechischen Ortschaft Space geschah ein Verbrechen, 
d as  ans Mittelalter erinnert. Die 43jährige M a r ia  S te - 
fanooska, eine L andw irtin , lebte schon lange Z eit m it ihren 
Geschwistern in S tre its  sie verdächtigten sie, daß es  ihnen 
deshalb so schlecht gehe, weil M arie  sie „verhexe". M a n  
drohte ih r Rache. E iner ih rer B rü d er d rang  nun  m it einem 
B a jo n e tt bewaffnet, nachts in ihre W ohnung und versetzte 
ih r einige Stiche in  den Rücken. I m  K rankenhaus starb 
die F ra u . D er T ä te r  flüchtete.

D ie große Rohrleitung, die das Petroleum aus k*m Irak 
nach dem Mittelmeer befördert, ist eröffnet worden. Die 
ganze 2400 K ilom eter lange Leitung durchschneidet fünf ver
schiedene Hoheitsgebiete. I h r  B a u  hat zwei J a h re  gedauert 
und zehn M illio n en  P fu n d  gekostet. D ie J ä h re s t  'ssting 
soll vier M illio n en  T onnen  betragen.

sdirifti. M l « «  on ölt M n>. i . $ L  H l  stets 2t $ Dtniieot«. oo fit sonst «Mil n e o n i m  U M  (innen.

Geschästsübernahme!
D e r geeh rten  B e v ö lk e ru n g  von  H ilm , K e m a te n  u n d  U m 
gebung  gebe ich höflichst b ek an n t, d aß  ich ab  D ie n s ta g  den 
22. Zänner 1935 in  m einem  von  H e rrn  F ritz  P ä n k - 
b a u e r  käuflich e rw o rb en en  H ause Kematen Nr. 57 die

Fleischhauerei und
( ö C l C h C t C l  als Filialbetrieb
m ein e s  W a id h o fn e r  G eschäftes w e ite r fü h re n  w erde. 
V o n  dem  B estreben  g e le ite t, m e in en  v e re h r te n  K u n d e n  
n u r  B estes zu b ie ten , ersuche ich um  zahlreichen  Zuspruch.

H ochachtungsvoll

Johann Nehak
Fleischhauerei und Selcherei, Waidhosen a .d . y .

Englischen Sprachunterricht
u n d  K o n v e rsa tio n  (M u tte rsp ra c h e )  e r te i l t  
ju n g e  D am e . T r ü b e r ,  W a id h o se n  a . d. 3)., 
W ienerstra tze  15 , 2 . Stock. 1645

Schöne, trockene, sonnige Wohnung
5  R ä u m e , a b  1. M ä r z  b i ll ig  zu v e rm ie te n . 
W ey re rs tra tze  50 . 1642

Ein guterhaltener Kinderwagen
zu la u s e n  gesucht. A nschrift e rb e ten  a n  
die V e rm . d. B l .  1640

Gutes Klavier (F lügel)
so fo rt sehr p re is w e r t  verkäuflich. A u s 
k u n ft in  d e r  V e rw . d. B l .  1644

einfacher b i s  feinster A u s 
füh run g  liefert billigst die

:s. Ml. O.s).

BtiefPflPlF- «nD "WWlI-Mftiltll
für Beschenbzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei Waidhofen a. d. Vbbs, Ges. m. b. H.

Dank.
F ü r die vielen Beweise herzlicher A nteil
nahme an  dem schweren Verluste, der uns 
betroffen hat, sagen w ir allen herzlichen Dank.

Familie Franz John fett.
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Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
H a n s K r ö n e t ,  S ta rh e m b e rg -P la tz  44  u n d  3 , T e l. 
1 1 3 , A u to -  u n d  M a sc h in e n re p a ra tu r ,  B e n z in -  
u n d  Ö ls ta tio n .

Baumeister:
C a r l Sescijve, D r. D o llfu ß -P la tz  18 , S t a d tb a u 
m eister, Hoch- u n d  E isen b e to n b au .
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, S a u -  
u n d  Z im m e rm e u te r ,  Hoch- u n d  E isen b e to n b a u , 
Z im m e re i  u n d  S ä g e w e rk .
Eduard S eeger, P b b s to rg a sse  3, S ta d tb a u m e is te r ,  
H ochbau, B e to n -  u n d  E isen b e to n b au .

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
G ottfried B e n e , W a id h o fe n -Z e ll  a .  d. P b b s ,  
M ö b e lfa b rik  u n d  B au tisch le re i, M ö b e lh a lle .

Vuchdruckerei:
Druckerei W aidhosen  a. d. Y b b s, Ges. m . b. H. 

Bäcker:
K a rl P i a t y s  W itw e , S ta rh e m b S rg -P la tz  39, 
D am psbäckerei u n d  Zuckerbäckeiei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B .  W agn er , H o h er M a rk t  9, W u rs t-  u n d  S e lch 
w a re n , M ilch , B u t te r ,  E ie r ,  T o u r is te n -P ro v ia n t .  
Jo s e f  Wüchse, 1. W a id h o sn e r  K äse-, S a la m i- ,  
K onserven-, S ü d frü c h te n -,  S p e r r e t -  u n d  D e 
lika tessenhand lung . E n  g r a s ,  e n  d e ta il.

Drogerie, Parfümerie und Photohandluna. 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a le  S ta rh e m b e rg -P la tz  35.

Farbwaren und Lacke:
Joses W olkerstorser, S ta rh e m b e r g - P la tz  11 , T e le 
p h o n  1 61 , 1 . W a id h o sn e r  S pez ia lg esch ä ft f ü r  
F a r b w a r e n ,  ö lsa rb e n e rz e u g u n g  m it  elektrischem  
B e tr ie b .

Installateur:
H a n s  Blaschko, S ta rh e m b e rg -P la tz  41 , T e l .  96. 
W lls se r in s ta lla tio n , s a n itä re ,  H e iz u n g s-  u n d  P u m 
p e n a n la g e n , S p e n g le re i,  M ilc h - u n d  K uchen
geschirr, kupferne Kessel u n d  W asserschiffe, E te r -  
n it-T isch b e läg e  u n d  W a n d v erk le id u n g e n , E te rn i t -  
abslu tzrohre .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses W olkerstorser, S ta rh e m b e r g - P la tz  11 , T e le 
p h o n  161.

Kunst- und Naturblumen:
R .  Hirschmann, W a id h o se n  a .  d. P b b s ,  F e r n r u f  
164. E ra b k rä n z e  u n d  B u k e tts .

Licht- und Kmstinstallationen, elektrische: 
Elektrow erk der S ta d t  W aidhosen a . d. P b b s ,
S ta rh e m b e rg -P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Joses W olkerstorser, S ta rh e m b e r g - P la tz  11 , T e le 
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
V ersicherungsak tiengesellschaft (v o rm . n .ö . L a n d e s -  
V e r s ic h e ru n g sa n s ta l te n ) . G eschäftsste lle  f ü r  W a id 
h o fen  a . d . P b b s  u n d  U m g eb u n g . B ezirksinspcktor  
F ra n z  A u er , W ey re rs tra tze  18, N a g e l .
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